Verhandlungen 


der 


neunten Jahresverſammlung 
der 


Dakota- Ronferen; 


der 
deutſchen Baptiſten-Gemeinden von Nord-Amerika, 


gehalten mit der 
Gemeinde Martin, N. Dak., 
vom 19. bis 24. Juni 1917. 


Vorſitzender: J. F. Olthoff. 
Stellvertreter: G. Eichler. 

Erſter Schreiber: Thos. Störi. 
Zweiter Schreiber: C. M. Knapp. 


Miſſionskomitee. 
J. Reichert, bis zum Jahre 1918. 
F. Dobrovolny, * *© a 1918. 
A. Kramer, - a e 1919. 
G. Eichler, 8 ” 1920. 
I. S. 1920. 
Miſſionsſekretär. 


G. Eichler, Anamooſe, N.⸗Dak. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
G. Eichler, J. F. Olthoff; Stellvertreter: A. Krämer. 
Schatzmeiſter. 
J. J. Schmidt, Anamooſe, N.-Dak. 
Vertreter der Waiſenſache. 
Wm. L. Wahl, Martin, N.⸗Dak. 


Programmkomitee. 


A. Heringer, F. W. Schäfer, H. Hirſch, A. Krämer, J. Reichert. 


Nächſte Konferenz. 
Ort: Gem. Emanuels Creek, S.⸗Dak. 
Zeit: Der bewirtenden Gemeinde überlaſſen. 
Eröffnungsprediger: Otto Brenner; Stellvertreter: G. Freigang. 
Lehrprediger: Aug. Heringer; Stellvertreter: Aug. Krämer. 
. ſtand: „Die Verſöhnung durch das Kreuz.“ 
Miſſionsprediger: S. J. Fura; Stellvertreter: Wm. L. Wahl. 
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Dakota-UKonferenz. 


Eröffnung. Vom 19. bis 24. Juni 1917 tagte die Dakota Konferenz 
mit der Gemeinde Martin, N.⸗Dak. Der Eröffnungsgottesdienſt fand am Diens- 
tag Abend ſtait und eine große Anzahl freudiger Konferenzgaſte hatte ſich bereits 
eingefunden. Das große Zelt der Nord-Dalota-? Vereinigung leiſtete der Kon 
ferenz auch bei dieſer Gelegenheit wieder gute Dienſte. Die Eröffnungspredigt, 
gehalten von Br. H. Hirſch, Bismarck, N.-Dak., über 2 2 Tim. 2, 8, waren paſſende 
Worte, die guten Anklang fanden. Mr. Breher, Präſident des Stadtrats von 
Martin, hieß dann die Verſammlung in einigen kurzen und herzlichen Worten im 
Namen des Stadtrats, ſowie der Bürger von Martin willtommen. £ rtoprediget 
W. L. Wahl teilte der Konferenz mit, daß er des öfteten von Brüdern die Bemer⸗ 
kung gehort, wie fie als kleine Gemeinde es gewagt und fertig bringen wollen, 
dieſe große Konferenz zu beherbergen, daß fie es aber mit glaubigem Mut im 
Namen des Herrn unternommen und die Konferenz verſicherten, daß wir aufs 
herzlichſte willtommen ſeien. Gewißlich haben die folgenden Tage es bewieſen, 
daß die Geſchwiſter und Stadtleute die rieſige Arbeit mit Freuden und meisterhaft 
getan. 


Organiſation. Mittwoch Morgen um 10 Uhr eröffnete der letztjährige 
Vize⸗Vorſitzende, Br. A. Heringer, die Geſchäftsſitzung. Wie üblich wurde die 
Konſtitution verleſen und dann die Delegatenliſte aufge)tellt. 

Delegatenliſte. Nord- Dakota. Anamooſe: G. Eichler, J. J. Schmidt, A. 
Kurzweg, K. Ebert, Wm. Bartz. Aſhley: A. Günther, J. Kaul, C. Schock, J. 
Bertſch, C. Weiſſer. Berlin: S. J. Fura, A. Miller, F. F. Grenz, J. J. viedt, 
J. Fay, K. Zimmermann, Fr. Göbel. Bismarck: H. Hirſch. Blumenfeld: A. 
Auch, C. Geißler, J. Moſer, B. Stallinger. Danzig: A. Heringer. Tenbhoff: 
F. Mindrup, A. Müller, F. F. Heitzmann. Emanuel: S. Blumhagen, P. Glas. 
Feſſenden: Thos. Störi, Radke, K. Krüger, M. Pepple, Wm. Rudsl, Wm 
Strobel. Germantown : W. Brenner, G. Büchler, H. Streibel, C. Vro)qat, 
A. Seidel. Goodrich: H. G. Bens, J. Schmidt, F. Zabel, C. Wagner. | Grand 
Forks: G. Sprock, C. Bens. Leipzig: A. F. Runtz, J. Edinger, J. Mehrer 
Linton R. Luchs, N. Weigans, D. Job, C. Albrecht, Schw. R. Luchs. Martin: 
Wm. L. Wahl, H. Frieſel, Sr., J. Bentz, D. Zimbelmann. Mar: A. R. Bernt, 
E. Baumann. Pleaſant Valley: A. Kramer, A. Anweiler, J. People, C. Hertel 
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Roſenfeld: C. Biſchof, J. Blumhagen, P. Schäde, J. Adam. Turtle Lake 
G. Freigang, D. Schlichemeier, Ph. Wacker, M. Schlaht. Venturia: 
J. Rummel, G. Rempfer, F. 7 G. Dollinger, J. Roth, H. Roth. Waſh 
burn : E. Brodel, - Konig, A. F. Janke, G. Götz, Wm. Mathis. Süd Dakota. 
Avon: N F. Olthoff, H. W. Van Gerpen. Chancellor: F. Balgoh. Delmont: 

W. Schafer, J. Weber, Schw. J. Weber. Emanuels Creek: J. Reichert, 


Schw. J. Reichert, M. Radak. Emery: F. Dobrovolny. Mound Cuy: C. M. 
Knapp. Parkston: F. W. Schafer, F. Hüther, A Baumüller. Madiſon: C. ? 


Gruhn. lum Creek: W. H. ay 
Den beſuchenden Brüdern Prof. A. J. Ramaker und H. P. Donner, Ge 
ſchäftsführer, wurden Sitz⸗ und . erteilt und * willkommen geheißen. 
Br. J. F. Olthoff wurde zum Vorſitzenden gewählt, Br G. Eichler als tell 


vertretender Vorſitzender, Br. Thos. Störi als erſter ay A C. M. Knapp als 
zweiter Schreiber. 


Komiteeernennungen. Berichterſtatter fur ,,Sendbote”: F. DTobrovoiny 
Muſik: F. Mindrup, F. Zabel. Durchſicht der Briefe: H. W. Biinning, S. Blum⸗ 
Jagen, H. W. Van Gerpen. Prüfung des Shahmeiſterberichts: H. Hirſh, 1 

üther, G. Rempfer. Einheimiſhe Miſſion: J. Reichert, R. Luchs, S. J. Jura 
Auswärtige Miſſion: A. Kramer, A. F. Runtz, C. Broſchat. Publikationsſache 
A. Heringer, C. Biſchof, G. Freigang. Schulſache: C. A. Gruhn, F. Balogb, “ 
Kurzweg. Wohltätigkeit: O. W. Brenner, G. Sprock, J. J. Giedt. Programm 
komitee für die nächſte Konferenz: A. Heringer, F. W. Schäfer, H. Hirſch, A 
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Krämer, J. Reichert. Predigerpenſionsſache: J. J. Schmidt, A V. Zuber, F. 
Balogh. Heimgange: A. Günther, Wm. Mathis, D. Radke. Dankesbeſchlüſſe: 
H. G. Bens, P. Schäde, M. Radak. Wichtige Zuſchriften: F. Dobrovolny, J. I. 
Schmidt, A. Anweiler. Anordnungen für die nachſte Konferenz: F. W. Schafer, 
W. H. Bünning, S. J. Fura 

Gemeindebriefe. Die Gemeindebriefe wurden von den beiden 
Schreibern der Konferenz am Mittwoch vorgeleſen und nach Beendigung des 
Leſens leiteten uns die Brüder A. Heringer und F. Balogh im Dankgebet für die 
uns vom Herrn während des Jahres erwieſene Hilfe und Gnade, ſowie auch in der 
Fürbitte für Schwache, Angefochtene und Betrübte. Die Brüder W. H. Bünning, 
S. Blumhagen und W. H. Van Gerpen berichteten als Komitee zur Durchſicht 
der Briefe, welches angenommen wurde, wie folgt: 

Eine Durchſicht der Briefe ergibt folgendes: Durch Taufe kamen 202 in die 
Gemeinden im vergangenen Konferenzjahr; durch Briefe, Erfahrungen und Wie⸗ 
deraufnahme wurde die Zahl der Glieder um 131 bereichert, welches eine ganze 
Zunahme von 333 ergibt. Wir verloren durch Ausſchluß und Streichungen 76, 
110 entlieken wir durch Briefe an deutſche Gemeinden und 8 an engliſche, 36 
zogen in die obere Heimat; ſomit erfuhren wir eine Abnahme von 229. Es iſt 
alſo ein Reingewinn von 104 in dieſem Jahre zu verzeichnen, gegen 39 im ver⸗ 
gangenen Jahre. Die letztjährige Gliederzahl war 4526, die diesjährige Glieder⸗ 
zahl 4630. Für innere und äußere Zwecke gaben wir 873 381.59, welches 815.85 
pro Glied ergibt. Drei Kirchen wurden dem Herrn erbaut und 5 dem Herrn im 
Laufe des Jahres geweiht. In den Vereinen und Sonntagsſchulen wurde fleißig 
gearbeitet und verzeichnen dieſelben einen kleinen Fortſchritt. Ein Satz im Be⸗ 
richt des letztjährigen Komitees lautet: „Wir dürften durch größere Anſtrengun⸗ 
gen in dieſem Jahre noch mehr tun. Wir haben mehr getan: ein Reingewinn 
von 65 Gliedern über die Zahl des letzten Jahres, ſowie ein Mehrbetrag von 
$16 000 als das Komitee der letzten Konferenz berichtete, doch ſollte unſer Wahl- 
ſpruch in dieſem Jahre wieder ſein: „Mehr für Jeſum.“ 


Einheimiſche Miſſion. Br. G. Eichler, Miſſionsſekretär der Kon⸗ 
fereng, legte ſeinen jährlichen Bericht der Konferenz am Mittwoch Nachmittag vor; 
der Bericht wurde einſtimmig angenommen und lautet wie folgt: 

Teure Geſchwiſter! Wieder bringen wir ein anderes Jahr unſerex Tätigkeit 
als Konferenz zum Abſchluß, und mit großer Dankbarkeit gegen unſeten Herrn, 
des wir ſind und dem wir dienen, ſchauen wir nochmals zurück. Euer Komitee 
möchte nun hiermit einen überblick geben über die Arbeit des verfloſſenen Jahres, 
wenn auch mit dem tiefen Gefühl, daß ſie unvollkommen an und für ſich iſt, aber 
doch nach beſtem Ermeſſen und gewiſſenhaft ausgeführt wurde. Wir verſammelten 
uns zur Zeit der Tagung der Konferenz in Aſhley, N.⸗Dak., und im Monat April 
in Tyndall, S.-Dak Die meiſten Geſchäfte konnten wir durch Rundſchreiben 
erledigen. Auch waten Eure Vertreter bei der Sitzung des Allgemeinen Miſſions⸗ 
fomitees in Chicago zugegen, um daſelbſt unſere Miſſionsintereſſen zu vertreten. 
Im vergangenen Jahre ſind drei unſerer Brüder Prediger aus unſeret Mitte ge⸗ 
ſchieden und haben anderswo ihren Wirkungskreis gefunden: Br. J. R. Matz von 
Montana, der nun die Gemeinde Taber, Idaho, bedient; Br. W. H. Müller, der 
in Corona, S.-Dak., wirkte; dann auch Br. E. Niemann, Staatsmiſſionar von 
Montana, der nun in Deutſchland weilt. Andere Brüder ſtehen im Begriff, ihre 
- Felder zu verlaſſen: Br. J. Rummel von der Gemeinde Venturia wird die Ge⸗ 
meinde Hebron übernehmen; Br. J. Pfeiffer, der lange Jahre in unſerer Kon- 
ferenz tätig war, wird die Gemeinde Madiſon, S.⸗Dak., verlaſſen und einem Ruf 
der Gemeinde Lorraine, Kans., folgen. Wir möchten hiermit unfere Betrubnis 
ausdrücken, daß wir in ihm eine tüchtige Kraft verlieren. Br. Pfeiffer hat ſtets 
ein reges Intereſſe der Wohlfahrt und dem Aufbau unſeres Werkes aufs deut⸗ 
lichſte bewieſen. 

Wir dürfen uns aber auch über den Zuzug anderer Brüder freuen. Br. E. 
Bibelheimer hat mit dem 1. Mai die Felder Salem und Spring Valley in Süd⸗ 
Dakota übernommen. Br. H. Kayſer, der als Miſſionar in Kamerun tätig wo 
aber durch den gegenwärtigen Krieg genötigt war, die Arbeit dort einzuſtellen, 
unſerem Ruf als Staatsmiſſionar im öſtlichen Montana gefolgt. Br. A. A 
ein Bruder von unſerer Schule in Rocheſter, hat die Gemeinde Blumenfeld über 
nommen und iſt am 3. Juni 1917 in Streeter, N.⸗Dak., ordiniert worden. 
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Kapellenbauſache, Trotz der großen Teurung der gegenwärtigen zeit ſind 
mehrere Gotteshäuſer dem Dienſte des Herrn geweiht worden. Die Gemeinde 
Venturia baute ein recht ſchönes Gotteshaus. Die Gemeinde Hebron errichtete eine 
eraumige Kapelle im Städtchen desſelbigen Namens und die Gemeinde Berlin 
Fa auf ihrer Station Fredonia ein paſſendes Verſammlungshaus erbaut In 

rand Forks ſah ſich Euer Komitee genötigt, der jetzigen Verhältniſſe und des 
Mangels an Geld wegen, welches meiſtens aus unſeren Gemeinden kommen muß, 
mit dem Bau einer Kapelle zu verziehen. Auch in Jamestown, N.-Dak.,, konnte 
noch nichts weiter getan werden im Erbauen einer Kirche. Manche unſerer Ge⸗ 
ſchwiſter ſind durch die mißlichen Verhaltniſſe der gegenwärtigen Kriſis gezwun⸗ 
gen, fortzuziehen, noch andere gehen mit demſelben Gedanken um. So halten 
wir es als weiſer, mit dem Bau einer Kirche vorläufig zu warten. In Tuttle 
und in Regan, N.-Dak., ſind mehrere Geſchwiſter wohnhaft, die ſich in nächſter 
Zeit mit der Gemeinde Bismarck vereinigen werden. Ein Bruder hat zum Bau 
einer Kapelle einen geeigneten Bauplatz nebſt 8800 angeboten. Das Werk da- 
ſelbſt ſollte von uns energiſch in Angriff genommen werden, denn hier tit gute 

usſicht vorhanden zum Aufbau einer ſtarken Gemeinde. Es ſei auch hier noch 
erwähnt, daß die Gemeinde McClusky (früher Denhoff genannt) eine ſchöne Pre— 
digerwohnung im Städtchen McClusky erbaut hat. 

Unſere Brüder auf den Miſſionsfeldern. Der Herr hat ihre Arbeit auch im 
verfloſſenen Jahr geſegnet und ſie durften hie und da ſchöne Erweckungen wah 


rend des letzten Winters erleben. Wir laſſen hier den Bericht der Felder folgen; 


Nord Dakota. 


Bismarck. H. Hirſch, Prediger. Gliederzahl 42 Gemeinde gibt 8300, 
erwartet von der Miſſion 8600 und von der Nord-Dakota- Vereinigung $1. Hier 
gibt es manche Schwierigkeiten, doch hat Br. Hirſch bis jetzt Stand gehalten 

Emanuel, Beulah. S. Blumhagen, Prediger. Glieder 43. Ge- 
meinde gibt $200 und Wohnung und die Miſſion $600. Hier gab der Herr leb- 
ten Winter eine ſchöne Erweckung und eine Anzahl Bekehrungen fanden ſtatt, wo 
von 8 zur Taufe bereit find. Br. Blumbagen arbeitet freudig weiter auf dieſem 
Felde. 

Grand Forks. G. Sprock, Prediger. Glieder 43. Gemeinde gibt 
$350, Miſſion $500, Nord-Dakota-Vereinigung $100. Auch hier ſind manche 
bekehrt und durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen worden. Br. Sprod 
hat hier in der ſchweren Arbeit treu ausgehalten. 

Leipzig. A. F. Runs, Prediger. Gliederzahl 32. Gemeinde gibt $25" 
und Wohnung, Miſſion $500, Nord⸗Dakota⸗ Vereinigung 8100. Br. Runs iſt 
825 ſeit dem 1. Juni 1916 tätig. Dieſe Gemeinde hat durch die letztjährige 

ehlernte abermals ſchwer gelitten, doch ſcheint es in der Gemeinde vorwarts zu 
gehen. Eine Seele wurde getauft. 

Linton. R. Luchs, Prediger. Glieder 85. Dieſe Gemeinde iſt mit dem 
1. Juni dieſes Jahres in die Reihen der ſelbſtändigen Gemeinden getreten. Wir 
freuen uns, daß der Herr ihnen zu dieſem Schritt verholfen hat. 

Max. A. R. Berndt, Prediger. Glieder 39. Gemeinde gibt 5% und 
Wohnung, die Miſſion 8500. Auf dieſem weit ausgedehnten Felde hat Br Berndt 
unter mancherlei Selbſtverleugnung treu gearbeitet. 

Pleaſant Valley. A. Krämer, Prediger. Glieder 70. Die Ge- 
meinde gibt 8500 und Wohnung, die Miſſion 8300. Br. Krämer arbeitet hier 
treu und unverdroſſen und bedient ebenfalls die Station Jamestown. 


Süd⸗ Dakota. 


Corona. Glieder 44 Br. W. H. Müller hat hier mit dem 1. pet 
1917 ſeine Arbeit beendet. Die Gemeinde, welche bisher mit der Gemeinde 
Holloway, Minn., von Br. Müller bedient wurde, will nun mit den Geſchwiſtern 
in Bigſtone City, S.⸗Dak., zuſammen einen Prediger berufen und verſprechen 
650. Hoffentlich gelingt es, bald den paſſenden Mann für dieſe verſprechenden 
elder zu bekommen. 
n „Gregory, Naper. D. W. Van Gerpen, Prediger. (ie 
derzahl 85. emeinden geben $400 und die Miete der Wohnung in Faitfak, 
der Prediger wohnt in Gregory; die Miſſion gibt 8400. Hier geht es immer 
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noch ſehr langſam voran, doch müſſen wir geduldig weiter arbeiten, daß womöglich 
das Werk erſtarke. 

Salem und Spring Valley. E. Bibelheimer, Prediger. Salem 28 
Glieder; Spring Valley 17 Glieder. Dieſe Felder wurden von Br. O. Olthoff 
bedient, der mit viel Selbſtverleugnung hier gewirkt hat. Er ſah ſich genötigt, 
der Krankheit ſeiner lieben Gattin wegen, die der Herr ſeitdem nun auch von 
ihrem irdiſchen Leiden erlöſt hat, die Arbeit niederzulegen. Seit dem 1; Mai iſt 
nun Br. Bibelheimer hier tätig. Die Gemeinden geben je 8250 und die Miſſion 


8500. 
Montana. 
Brady. Predigerlos. Gliederzahl 34. Br. J. R. Matz, der dies Feld bis 
zum 30. Deg. 1916 bediente, folgte einem Ruf der Gemeinde Taber, Idaho. 
Lambert. 30 Glieder. Dieſe Gemeinde iſt vom Staatsmiſſionar, Br. 
E. Niemann, bis zum 30. Sept. 1916 bedient worden. 
Crow Rock. Predigerlos, 

Das Werk in Montana hat uns im letzten Jahre manche ſchwere Sorge be⸗ 
reitet. Wir hatten keinen Mann auf dieſem jungen und weit ausgedehnten Felde 
in letzter Zeit. Euer Komitee erachtete es als das weiſeſte, unter den gegenwär⸗ 
tigen Verhaltniſſen daſelbſt zwei Diſtriktsmiſſionare anzuſtellen, einen für den 
öſtlichen und einen für den weſtlichen Teil. Es iſt uns endlich nach langem Rufen 1 
gelungen, einen Bruder für den öſtlichen Teil anzuſtellen, nämlich Br. H. Kayſer. 
Er wird in den nächſten Tagen dieſes Feld übernehmen. Wir erwarten von den | 
Geſchwiſtern daſelbſt $300, die Miſſion gibt $800 und Reiſeunkoſten. Ebenfalls 
erwarten wir von den Stationen im weſtlichen Teil 8300 und die Miſſion ſoll 8800 
und Reiſeunkoſten bezahlen. Bis jetzt iſt noch kein Miſſionar hierfür geſichert. 

Staatsmiſſionare. Zur Zeit haben wir bloß einen Staatsmiſſionar, nam- 
lich in Süd⸗ Dakota, Br. C. A. Gruhn, der im vorigen Jahre das Evangelium | 
im Segen in den Grenzen der Süd⸗Dakota⸗ Vereinigung ausgeſtreut hat, indem | 
er alleinſtehende Häuflein mit dem Worte bediente. Der Herr hat ſeine Arbeit 
mit ſichtbarem Erfolg gekrönt, denn eine ſchöne Anzahl iſt bekehrt und durch die 
Taufe den Gemeinden hinzugetan werden. Aus ſeinem Bericht entnehmen wir 


folgendes: 52 Dienſtwochen; Gemeinden beſucht 84; Sonntagsſchulen 33; Pre⸗ | 

digten 207; Anſprachen 41; Gebetsſtunden geleitet 71; Hausbeſuche gemacht 380 

265 Traktate verteilt; 10 556 Meilen gereiſt. Die Vereinigung in Siid- Dakota | 

gibt $550 und die Miſſion $550. , | 
Br. E. Niemann, Staatsmiſſionar in Montana, war bis zum 30. Sept. 1916 

dort tätig und ſein Bericht lautet: Dienſtwochen 26; Gemeinden beſucht 12; | 

Sonntagsſchulen 6; Predigten 66; Anſprachen 7; Gebetsſtunden geleitet 10; 

Hausbeſuche gemacht 90; Traktate verteilt 225; zwei Taufen vollzogen; 4009 | 


Meilen gereiſt. 
Unſere 10 Brüder der Miſſionsgemeinden berichten insgeſamt: 468 Dienſt⸗ ; 
wochen; 988 Predigten; 316 Gebetsſtunden: 1555 Hirtenbeſuche; 35 Taufen; 


26 Aufnahmen durch Briefe und Bekenntnis; Abnahme durch Tod 6 und 15 durch 
Streichung und Ausſchluß. ! 

Dieſe Zahlen in den Berichten geben uns nicht ein vollſtandiges Bild der 4 
Tätigkeit unſerer Brüder. Wir wiſſen nichts von den Kämpfen, Sorgen und f 
Schwierigkeiten, die fie erlebten, die kennt allein der Herr; aber Er läßt ſeine | 
—— nicht allein, ſondern ſteht ihnen treu zur Seite und ſegnet auch ihr Ve- 
mühen J 

Unſere Anforderungen als Dakota- Konferenz an die Einheimiſche Miſſions⸗ i 


kaſſe belaufen ſich jetzt auf $6050. Dies iſt keine geringe Summe und mochten 
wir als Komitee es allen unſeren Gemeinden aufs dringendſte empfehlen, daß 
wir es uns auch fernerhin zum Ziele ſetzen, mindeſtens ſo viel für die Betreibung 
unſeres allgemeigen Miſſionswerkes auf den Altar zu legen, als unſere 28 
benötigt. Der Herr verleihe allen unſeren Gemeinden die Ihm wohlgefällige 
£ pferwilligkeit! Ihm, unſerem Herrn, ſei aller Dank und Ruhm! 

G. Eichler, Sekretär. 


Konferenzſchatzmeiſter Br. J. J. Schmidt gab dann ſeinen jährlichen c. . 
ab, der von der Konferenz entgegengenommen und den Brüdern H. Hirſch, 
Hüther und G. Rempfer zur Prüfung übergeben wurde. Dieſe Brüder berichteten 
zur geeigneten Zeit, den Bericht in beſter Ordnung gefunden zu haben. Der 
Bericht wurde durch Beſchluß von der Konferenz angenommen. 
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Br. C. A. Gruhn berichtete dann mündlich uber ſeine Wirkſamkeit als Staats 
miſſionar, dem die Konferenz mit Intereſſe lauſchte. 

Folgende Voralge des Komitees für Einheimiſche Miſſion wurde von der 
Konferenz angenommen: 

„Der Herr hat Großes an uns getan, des ſind wir fröhlich.“ So können 
wir als Dakota⸗Konferenz ausrufen, wenn wir die wunderbare Entwichlun— 
Werkes des Herrn in unſerer Konferenz überblicken. Die Einheimiſche Miſſtons 
behörde hat während einer Reihe von Jahren große Summen für die Arben am 
Werke des Herrn innerhalb der Grenzen unſerer Konferenz angewandt. Dies jſt, 
wie wir ſehen, auch nicht vergeblich geweſen, ſondern dieſe Ausgaben haben reiche 
Zinſen gebracht. Viele Seelen wurden durch dieſe Arbeit gewonnen, eine ſchöne 
Anzahl von Gemeinden wurden gegründet. Doch dieſe Arbeit iſt noch nicht voll 
endet, ſondern, im Gegenteil, die Aufgaben innerhalb unſerer Konferenz werden 
immer größer und in dem Maße wachſen auch die Anforderungen an umere Ge 
meinden. Sollen wir die Miſſionsarbeit in den Grenzen unſerer Konferenz auch 
nur in etwa erfolgreich tun, ſo haben wir 57000 dazu nötig. Es haben bis dahin 
unſere Gemeinden ja auch recht gut getan; aber wir waren noch immer auf die 
Hilfe unſerer engliſchen Brüder angewieſen. Die Verhaltniſſe ſind nun aber doch 
derartig geworden, daß es unſeren engliſchen Geſchwiſtern unmöglich ſein wird, 
uns zu unterſtützen. Darum empfehlen wir, daß von ſeiten unſerer geſamten 
Gemeinden Anſtrengungen gemacht werden, die fur unſer Konferenzwerk erfor 
derlichen Mittel aufzubringen. — Das Komitee: J. Reichert, S. J. Fura, M. Luchs. 

Wahlen. Die Brüder Eichler und Olthoff wurden wieder als Glieder des 
Miſſionskomitees erwählt. Für Miſſtonsſekretar traf die Wahl Br. G. Eichler; 
als Vertreter im Allgemeinen Miſſtonskomitee Br. J. F. Olthoff, mit Br. A. 
Krämer als Stellvertreter. Br. J. J. Schmidt wurde wiederum als Schatzmeiſter 
der Konferenz erwählt. 


Auswärtige und Heiden miſſion. Wir hatten die Freude, Br. 
H. Kayſer, der früher in Kamerun gewirkt, in unſerer Mitte zu haben, der bei 
der Gelegenheit der Verſammlung des Schweſternbundes einige Mitteilungen 
machte. Das Komitee für Auswärtige und Heidenmiſſion unterbreitete folgen- 
den Bericht: 

Wir, mit allen wahrhaft Gläubigen, empfinden es tief und bedauern es ſehr, 
daß durch die gegenwärtige Weltlage das Werk der Auswärtigen Miſſion ſehr 
beeinträchtigt worden iſt und viel gelitten hat. Es freut uns dennoch, berichten 
zu können, daß auch im letzten Jahre eine recht ſchöne Summe für Auswartige 
und Heidenmiſſion eingegangen it, überhaupt wenn man die gegenwärtigen e1t- 
verhältniſſe im Auge behält Gegeben wurde im letzten Jahre für Auswartige 
und Heidenmiſſion $2481.25, für Frauenmiſſion $389.76, im ganzen $3167.50. 
Die Gaben für Kamerun waren um 8400 geringer als im vorigen Jahre. Die 
Urſache iſt wohl darin zu ſuchen, daß das Werk in Kamerun lahmgelegt wurde 
und keine Verbindung mit der Miſſionsbehörde desſelben da iſt. Lobenswert 1k 
die kräftige Mithilfe der Schweſternvereine in der Betreibung der Auswärtigen 
Miſſion. Ebenfalls freut es uns, daß ſie ſich in der Kolporteurarbeit im Hei— 
denlande anſtrengen. Die Konferenz hat das Vertrauen und wünſcht, daß unſere 
Gemeinden mit ihren zweigen, trotz der Teurung, ihr Moglichſtes tun in der Fur⸗ 
bitte und im Opfern für die Auswärtige Miſſion. Das Komitee: A. Krämer, 
A. F. Runtz, C. Broſchat. Angenommen. 


Schul ſache. Prof. Ramaker war zugegen, um die Intereſſen der Schule 
in Rocheſter zu vertreten. Er erhielt Samstag Morgen Gelegenheit der Kon- 
ferenz einen ausführlichen Bericht über den Stand unſerer Schüle zu geben. 
Teilte uns mit, daß Gefahr vorhanden ſei, daß unſere Schulkaſſe wieder ein Defizit 
zu verzeichnen haben werde, daß dieſes Jahr ſich eine ſehr geringe Zahl junger 
Männer gemeldet habe zur Vorbereitung aufs Predigtamt, daß auch beſondere 
Schwierigkeiten ſind mit der Ausbildung mancher junger Brüder: Br. A. R. 
Berndt referierte über das Thema: „Haben unſere Gemeinden geſchülte Prediger 
nötig?“ Das Komitee für Schulſache unterbreitete ſeinen Bericht wie folgt: 

1. Es freut uns, daß wir auch dieſes Jahr gewürdigt ſind, in Prof, Rama⸗ 
ker einen geſchätzten Vertreter unſerer Schule unter uns zu haben Seide lehr⸗ 
reichen Vorträge haben manche nützliche Anregung 24 Wir hoffen, daß 
uns 4 bald wieder beſuchen mag. 2. Auch ſind wir Gott dankbar, 
daß Er ſeinen Segen ſichtbar auf der Schule hat ruhen laſſen, indem er Lehrer 
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und Schüler in mäßiger Geſundheit erhalten hat, ſo daß die Arbeit ohne Unter⸗ 
brechung fortgeſebt werden konnte. 3. Da die gegenwartige Weltlage für viele 
Schulen ein Problem geworden iſt, ſo ſteht es zu befürchten, daß auch unſere Schule 
darumer zu leiden haben wird, dadurch, daß eine Anzahl der Schüler für den 
Munardienit eingezogen werden wird. Deshalb follten unſere Gemeinden gerade 
in dieſer Zen darum bitten, daß der Herr mehr Brüder willig mache, ſich für den 
Dienſt des Herrn vorzubereiten. 1. Nicht weniger wird unsere Schule zu leiden 
haben durch die ——— der Lebensmittel, ſowohl direkt als auch indirekt, 
indem die Erhöhung der Einnahmen vieler unſerer Glieder in den Städten nicht 
Schritt hält mit der Erhöhung ihrer Ausgaben für den eigenen Bedarf und da⸗ 
durch gehemmt werden in ihren Beiträgen für ſonſtige Zwecke. Die weniger Ge- 
drückten ſollten deshalb ihre Verantwortlichteit ertennen und etwas mehr leiſten. 
„Eimer trage des anderen Laſt“ iſt auch hier anwendbar. 5. Im letzten Jahre 
wurde von unſeren Gemeinden dieſer Konferenz etwas über $1100 für die Schule 
gegeben, eine ſchone Summe, die aber noch bedeutend höher jen konnte, wenn ſich 
alle Gemeinden nach Kräften daran beteiligt hätten. Einige Gemeinden haben 
nichts gegeben, während andere nicht annahernd nach ihrem Vermogen gaben. 
6. Wir möchten deshalb empfehlen, daß jede Gemeinde unſerer Konferenz doch 
jährlich eine Kollekte für die Ong heben möchte und noch andere ſich fragen, ob 


ie nicht mehr geben ſollten. 7. Empfehlen wir, daß unſere Geſchwiſtet und Ge- 
meinden nicht nachlaſſen ſollten, unſerer Schule vor dem Gnadenthron eingedenk 
zu jen Das Komitee: C. A. Gruhn, F. Balogh, A. Kurzweg 


Vublifations face. Die Konferenz freute ſich über die Gegenwart 
des gef ſch abten Geſchüftsführere 8 unſeres Publikations ;haumes, Br. H. P. Donner. 
Er legte der Konferenz einen recht erfreuliche n Bericht vor uber den Stand unſeres 
Publitationswerkes. Zu beklagen iſt, daß einige unſerer Publikationen noch 
immer einen jährlichen Verluſt aufweiſen. Br. Donner gab auch manche Erklä⸗ 
rungen über Schwierigkeiten, die ſich manchmal finden in der Handhabung eines 
ſolchen Geſchäftes. Dieſer Bericht wurde lebhaft beſprochen und hat gewitzlich 
zum beſſeren Verſtändnis der Sachlage beigetragen. Br. J. F. Olthoff belehrte 
uns durch ein Referat über die Frage: „Inwiefern iſt das Publikationshaus in 
Cleveland ein Bedürfnis für unſer Werk!“ 

Der von den Brüdern A. Heringer, C. Biſchof und G Freigang unterbreitete 
Bericht betreffs der Publikationsſache wurde wie folgt angenommen: 

Wir freuen uns, daß Br. Donner, der geſchätzte Geſchäftsführer unſeres 
Fublikations zhauſes, als Vertreter desſelben unter uns weilte und uns über den 
Veitand des Werkes belehrte. Ermutigend war es, aus ſeinem Munde zu hören, 
daß der gedeihliche Beſtand dieſes Zweiges unſerer Arbeit mehr vom Weſten als 
vom Oſten abhangig iſt. Ferner freut es uns, zu hören, daß, trotz der gegen⸗ 
wärtigen ſchweren Zeit, da keine Waren aus Deutſchland oder anderen Staaten 
Europas bezogen werden können, unſer Verlag dennoch imſtande iſt, den Wün⸗ 
ſchen der — gerecht zu werden und der Umſatz ein bedeutend größerer war 
als im letzten Jahre. Wir bedauern, hören zu müſſen, daß die Abonnentengahl 
in den Grenzen unſerer Konferenz an allen zeitſchriften, ausgenommen der „Lek⸗ 
tonsblätter“, abgenommen hat. Daß dieſes geſchehen It, mag wohl auch zum 
Teil ſeine Urſache in der letztjährigen Fehlernte, ſowie der Preiserhöhung aller 
Lebensbedürfniſſe haben. Erfreulich iſt es, zu hören, daß das Publikationshaus 
aus dem Erlös der Gelder verſchiedene Miſſions⸗ und Wohltätigkeitszwecke unter⸗ 
ſtützt. Mit Genugtuung vernehmen wir, daß auch nicht mehr ſo großer Verluſt 
zu beklagen iſt infolge der Herſtellung der Konferenzverhandlungen, ſehr wün⸗ 
ſchenswert wäre es, wenn der Erlös derſelben wenigſtens die Herſtellungskoſten 
decken würde. Wir möchten den Gemeinden der Dakota-Konferenz unſer Publi- 
kationshaus aufs wärme empfehlen, betend desſelben zu gedenken und beſonders 
durch Sammlung von Abonnenten für die verſchiedenen Zeitſchriften dasſelbe nach 
Kräften zu unterſtützen. 


Sonntagsſchulſache. Reichlich war der Sonntagsſchulſache gedach 
worden. Wir hörten verſchiedene gediegene Referate. Zunächſt Br. R. Luchs 
Thema: „Die Bibel als Textbuch in den höheren Klaſſen der Sonnta 15\chule. © 

Danach zeigte uns Br. A. Krämer: „Die ideale Unterrichtsmethode.“ Belehrend 
war auch Br. S. Blumhagens Vortrag über: „Wie können wir unſer Miſſions⸗ 
werk Sen durch unſere Sonntagsſchule?“ 

Brüder C, Broſchat und B. Brandt wurden in das Sonntagsſchulför⸗ 


derungskomitee gewählt. Das geſamte Komitee beſteht aus den Brüdern: C. A. 
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Gruhn, 1918; W. H. Bünning, 1918; H. Hirſ<, 1919; Cr. Broſchat und B. 
Brandt, 1920. 

Der Bericht des Sonntagsſchulförderungskomitees lautete wie folgt: Euer 
Komitee hat zwar nicht ſo viel getan, wie es gerne hätte tun mögen; doch die 
Empfehlungen der letztjährigen Konferenz hat es aufs genaueſte ausgeführt. Wir 
ließen 500 Exemplare der Empſehlungen drucken und haben dieſelben auch an 
alle Sonntagsſchulen der Konferenz geſandt und in Verbindung damit auch 50 
Briefe geſchrieben. Das ſichtbare Reſultat dieſer Arbeit iſt, daß 853.73 von ver- 
ſchiedenen Sonntagsſchulen eingeſandt wurden. Einige Sonntagsſchule berichteten 
auch, Sonntagsſchullehrer⸗Ausbildungstlaſſen gebildet und unterrichtet zu haben. 
Von dem eingegangenen Gelde verbrauchte das Komitee $4.54, um die Betrei- 
bungsunkoſten zu beſtreiten. Da bis jetzt die Mittel fehlten, konnte die Arbeit 
nicht mit aller Energie betrieben werden. Das Komitee glaubt aber, dan, wenn 
gene Empfehlungen angenommen werden, der Erfolg groß, der Segen viel und 
eswegen die Arbeit nicht unbelohnt bleiben wird. Das Komitee empfiehlt einen 
Wetteifer aller Sonntagsſchulen der Konferenz hervorzurufen: 1. Im regelmäßi⸗ 
gen Beſuch der Sonntagsſchulen. 2. In Beiträgen für Miſſion und Wohltätig⸗ 
keitszwecke. 3. Im Gebrauch der Bibel nebſt den Lektionsblattern in den Sonn- 
tagsſchulen 4. In der Austeilung des Blattes „Der muntere Saemann”. 5. 
Daß die Sonntagsſchulbeamten dem Komitee in dieſer Arbeit entgegenkommen. 
Statiſtik. Sonntagsſchulen 83; Schüler 3920; Lehrer und Beamte 365; Bekeh⸗ 
rungen berichtet 189; Unterſchriften für „Säemann“ 650, „Lektionsblatter“ 
2849; Ausgaben für Lokalzwecke $2287.12; auswärtige Zwecke $1072.72. — 
Das Komitee: H. Hirſch, C. A. Gruhn, W. H. Bünning, C. Broſchat, B. Brandt 

Beſchloſſen, den Bericht anzunehmen. 

Jugend fache. Ein reichhaltiges Programm, geliefert von Gliedern der 
Jugendvereine der nahegelegenen Gemeinden, kam zur Ausführung. Lied von 
einem Männerquartett der Gemeinde Martin. Gedicht: „Ein manches Haus das 
iſt kein Heim,“ von Katie Hirſch, Verein Anamooſe. Gedicht: „Meine Uhr,“ A. 

rachlow, Präſident Verein Anamooſe. Quartett von Brüder Predigern. An⸗ 
ſprache: „Was hat mir der Jugendverein genützt?“ Adam Zuber, Verein Feſſen- 
den. Anſprache, G. A. Reddig, Präſident Verein Cathay. Gedicht: Momm 
und hilf uns,“ Lydia Stabbert, Verein Feſſenden Gedicht: „Das Gloöcklein des 
Glücks,“ Schw. R. Luchs. 

Nach einem mündlichen Bericht von Br. A. Krämer, Vorſitzender des För⸗ 
derungskomitees für Jugendſache, gab uns Br. H. P. Donner noch einige beher⸗ 
zigenswerte Ratſchläge betreffs des Problems unter der Jugend. Br. A. Kramer 
verlas noch die Konſtitution des Jugendbundes der Dalota⸗Konferenz. Die Brü⸗ 
der C. M. Knapp, A. Zuber und Arthur Voigt wurden in das Forderungskomntee 
für Jugendſache gewählt. Wir ſangen das Krönungslied zum Abſchluß des Ju⸗ 
gendprogramms. 

Schweſternbund. Die fünfte Sitzung des Schweſternbundes der Da⸗ 
kota⸗Konferenz tagte am 22. Juni 1917 in der Gemeinde Martin, N.-Dak. Die 
Konferenz ſtellte das geräumige Zelt den Schweſtern zur Verfügung, wo vor einer 
großen Zuhsrerſchaft ein ſchönes Programm zur Ausführung kam. Es wurden 
abwechſelnd Duette, Deklamationen, ſowie zwei Lieder von den Vereinen Ana⸗ 
mooſe und Feſſenden vorgetragen. Eine ſinnreiche Anſprache von Prof. Rama⸗ 
fer, trotz allen Schwierigkeiten mutig voranzugehen, gab uns viel zu denken. Em 
Lied von 14 Predigersfrauen wurde geliefert, ſowie eine ſchriftliche Arbeit von 
Schw. O. W. Brenner; Thema: „Die Aufgabe der Schweſternvereine, was haben 
ſie getan und was wollen ſie tun?“ Eine andere ſchriftliche Arbeit von Schw. 
A. Krämer: „Was iſt die Pflicht des einzelnen Gliedes dem Verein gegenüber!“ 
Br. H. Kayſer machte intereſſante Mitteilungen über ſeine Arbeit in Kamerun; 
ſeine Gattin folgte ihm mit einigen ermunternden Worten. Der geſchäftliche Teil 
wurde uns auch zum Segen. Die Berichte von den verſchiedenen Vereinen zeug⸗ 
ten von viel Fleiß und Arbeit und treuer Hingabe für das Werk unſeres Herrn; 
haben doch unſere Vereine im vergangenen Jahre beinahe $3000 auf des Herrn 
Altar gelegt. Die Wahl der Beamten ergab folgendes: Schw. Thos. Störi, Feſ⸗ 
ſenden, N.⸗Dak., Vorſitzerin; Schw Wm. L. Wahl, Martin, N.⸗Dak., Stellver- 
treterin; Schw. R. Luchs, Linton, N.⸗Dak., Schreiberin⸗Schatzmeiſterin. Auch 
wurde beſchloſſen, im kommenden Jahr wieder 850 für unſere Bibelfrau in Ran⸗ 

don, Indien, zu geben. Ferner wurden $10 für die Schule in Rocheſter, 810 
für Witwen und Waiſen, 810 für altersſchwache Prediger, 810 für Einheimiſche 
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Miſſion und $10 für Einheimiſche Frauenmiſſion beſtimmt. Die Kollekte ergab 
die {hone Summe von $62. Mit Geſang wurde die fünfte und ſchönſte Sitzung 
vertagt. Möge der liebe Hert den Schweſternbund auch fernerhin zum großen 
Segen ſetzen! iſt unſer Gebet. Schw. R. Luchs, Schreiberin. 

Wohltätigkeitsſache. Br. O. W. Brenner berichtete, daß er als 
Waiſenvater der Konferenz während des Jahres keine Arbeit gehabt — Der 
Bericht des Komitees für Wohltätigkeit lautete folgendermaßen: Wir freuen uns 
über den gone den unſere Gemeinden machten in dem Sammeln von Gel- 
dern fiir ! ohltätigleitszwecke. Im vefrloſſenen Jahre wurden über 5600 mehr 
gegeben für dieſe Zwecke als im vorhergehenden. Den ge de ihl ichen Zuſtand unſe⸗ 
rer Waiſenanſtalt begrüßen wir mit dankbarem Herzen. Wir möchten der Kon⸗ 
ferenz folgende Empfehlungen machen: 1. Daß auch im neuen Konferenzjahre 
wir unſere Gaben in reichlicher Weiſe den Kaſſen der Wohltätigkeit zufließen laſ⸗ 
ſen möchten. Die hohen Preiſe für Lebensmittel machen die Notwendigkeit immer 
dringender. 2. Daß wir das Sammeln von Gaben für den Neubau des Wai⸗ 
ſenhauſes in St. Joſeph, Mich., gutheißen und daß auch wir dieſer wichtigen Sache 
mit offener Hand entgegenkommen. 3. Sollten wir auch des Diakoniſſenwerkes 
in Chicago gedenken, wo junge Schweſtern ausgebildet werden, wichtige Liebes⸗ 
dienſte zu verrichten. Es wäre wünſchenswert, daß die Schweſternvereine ihre 
Aufmerkſamkeit dieſem wichtigen Werke zuwenden möchten. — Das Komitee: O. 
W. Brenner, G. Sprock, J. 8 Giedt. 

Br. Wahl wurde einſtimmig als Waiſenvater erwählt. | 

Predigerpenſionsſache. Das Komitee für wichtige Zuſchriften be- 
tichtete, daß ein Brief von Br. J. C. Andreſen eingelaufen ſei, der ſich auf die 
Predigerpenſionsſache beziehe. Der Brief wurde vorgeleſen. Br. A. V. Zuber, 
Mitglied des Bundeskonferenzkomitees für Predigerpenſionsſache, erklärte der 
Konferenz die Organiſation dieſer Sache, ſowie auch die Art und Weiſe der An⸗ 
wendung des zu ſammelnden Fonds. Mit paſſenden Worten ermutigte er, dieſe 
wichtige Arbeit aufzunehmen. Eine allgemeine Beſprechung folgte, an der eine 
große Anzahl Brüder teilnahmen. Prof. Ramaker machte zum Schluß noch einige 
Bemerkungen, die manchen nicht verſtandenen Punkt weiter erklärten. Der Vor⸗ 
ſitzende ernannte im Auftrage der Konferenz ein Komitee, das uns betreffs dieſer 
fAngelegenyett Empfehlungen machen ſolle. 1 

Der Bericht lautet: Die Wichtigkeit der Predigerpenſionsſache iſt in dieſer 
Zeit von allen Gemeinſchaften anerkannt worden, indem die meiſten Schritte getan 
haben, auf dieſe würdige Weiſe für ihre Diener am Wort zu ſorgen. Damit 
dieſe Sache auch in unſerer Mitte aggre 
daß ein Komitee erwählt werde, beſtghend aus fünf Brüdern, zwei aus Süd⸗ 
Dokota und drei aus Nord⸗ Dakota, en Pflicht es ſein ſoll, dieſe Sache inner⸗ 
halb unſerer Konferenz energiſch zu betreiben, indem fie womöglich die Gemein⸗ 
den beſuchen, um ihnen die nötige Erklärung und Aufmunterung zu geben. — 
Das Komitee: A. V. Zuber, J. J. Schmidt, J. J. Gredt. — Angenommen. 

Folgende Brüder wurden beauftragt, die oben empfohlene Arbeit zu beſorgen: 
A. V. Zuber, Feſſenden, Vorſitzender; J. J. Schmidt, Anamooſe; Herman Van 
Gerpen, Avon; C. Rempfer, Parkston; J. Buchholz, Avon. 

Heimgänge. Der Konferenz wurde durch das Komitee für Heimgänge 
folgender Bericht vorgelegt und von derſelben angenommen: 

Fünfunddreißig teure Geſchwiſter ſind im verfloſſenen Jahre aus der Feit in 
die Ewigkeit verſetzt worden. Indem wir thre Zahl hier nennen und ihre Namen 
„In Memoriam“ ſchreiben, gedenken wir auch ihrer Werke und gönnen ihnen 
auch die ſelige Ruhe beim Herrn. Ihr Gedächtnis wird noch lange im Kreiſe ihrer 
Familien und ihrer reſpektiven Gemeinden bleiben. Drei hatten das 80. Lebens⸗ 
jahr überſchritten, 10 das 70., 3 das 60., 7 das 50., 4 das 40., 3 das 30. und 
3 das 20 Das älteſte Glied war Schw. Friederika Tiedtke, von der Gemeinde 

Feſſenden, mit 85 Jahren; das füngſte Glͤed war Schw. Barabara Martin mit 
20 Jahren, von der Gemeinde Goodrich. Im beſonderen Gedächtnis wird uns 
der Name unſerer teuren Mitarbeiterin, Schw. Ge)ina Olthoff, der Gattin unſe- 
res lieben Bruders Prediger O. Olthoff, bleiben. Sie hat in der Arbeit für den 
Herrn ihrem Gatten treu und ſelbſtlos zur Seite geſtanden. „Dieſe alle find im 
Glauben geſtorben.* — Das Komitee: A. Günther, D. Radke, Wm. Mathis. 

Der Schreiber der Konferenz wurde beauftragt, Br. O. Olthoff unſer herz⸗ 
Ep Mitgefühl brieflich auszuſprechen über den herben Verluſt ſeiner treuen 

attin. 
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Bibelſtunden und Gottesdienſte. Eine geſegnete Gebetsſtunde 
u der ſich immer eine recht ſchöne Anzahl einfand, wurde jeden Morgen von 8 
is 8.45 Uhr abgehalten. Die Themata, die von den Brüdern zum Segen der Bei- 
wohnenden behandelt wurden, bildeten ein Sympoſium: „Das hoheprieſterliche 
Gebet in den vier Bitten des Herrn.“ Mittwoch Morgen: ,, Verklare ſie,” Joh. 
17, 1-—5, Br F. W. Schafer. Donnerstag: „Erhalte und bewahre ſie,“ Joh. 
17, 6—15, Br. A. J. Runs. Freitag: „Heilige ſie, Joh. 17, 16—19, f. 
Auch. Samstag: „Emige und verkläre ſie,“ Joh. 17, 20— 26, A Heringer. Die 
Stunde von 9— 10 Uhr war jeden Morgen, mit Ausnahme von Freitag, Prof. 
Ramaker übergeben, der vor einer großen Zuhörerſchar belehrende Vortrage hielt. 
Mittwoch Morgen, Thema: „Was bedeutet Chriſtus für unſer chriſtliches Leben?“ 
Donnerstag Morgen: „Unſer Gebetsverkehr mit Gott.” Samstag Morgen: 
„Das Streben nach Heiligung.“ Jedem dieſer Vorträge folgte eine Beſprechung, 
im der unſerem lieben Profeſſor auch Gelegenheit gegeben wurde, manche Frage 
zu beantworten, die durch den Vortrag wachgerufen worden war. 

Die Abendgottesdienſte waren Augenblicke des Segens vor dem Anaeſichte des 
Herrn. Mittwoch Abend predigte Br. J. Reichert; Text: Eph. 4, 11-13: 
Thema: „Die Zubereitung der Heiligen.“ Donnerstag Abend war eigentlich noch 
ein Teil des Jugendprogramms, indem die Brüder S J. Fura und F. Dobrovolny 
Reden hielten, die ſpeziell der Jugend gewidmet waren. Erſterer behandelte in 
lebhafter Weiſe die ernſten Tatſachen und Gedanken ſeines Themas: „Die Ju 
gend im Kampf zwiſchen Licht und Finſternis. Br. Dobrovolny folgte ihm mit 
einer Rede, in der er uns die herrlichen Gelegenheiten und Moglichkeiten vor⸗ 
führte, die auch beſonders junge Leute haben, indem fie „Lichtverbreiter fur Je- 
Fred ſein ſollen. Freitag Abend war reichlich ausgefüllt mit einer deutſchen 

redigt von Br. C. M. Knapp; Text: 5 Moſ. 4, 9. 10. Er wies auf die Pflicht 
der Eltern hin, ihre Kinder dem Herrn zu erziehen. Jem folgte Br. A. Tingley, 
Staatsſuperintendent von Nord⸗ Dakota der „American Baptiſt Home Miſſion 
Society“. Sein Thema war: The Unchanging God”. Der Samstag war 
ausgefüllt mit einer feierlichen Ordinationsfeier, in der Br. A. F. Runtz, Pre⸗ 
diger der Gemeinde Leipzig, N.⸗Dak., zum Predigtamte ordiniert wurde. Sonn⸗ 
tag war ein geſegneter Tag voll reicher Genüſſe. Morgens, 15 Minuten nach 
9 Uhr, verſammelte ſich die Sonntagsſchule der Gemeinde Martin im Zelt unter 
der Leitung ihres Superintendenten, Br. Ruſt. Folgende Brüder hielten An⸗ 
ſprachen an die große Schar der Verſammelten: A. Günther, A. F. Runs, A. E. 
Brachlow, J. V. Zuber, C. Broſchat. In dem darauffolgenden Gottesdienſt hielt 
Br. C. A. Gruhn, Staatsmiſſionar von Süd⸗Dakota, die jährliche Lehrpredigt. 
Thema: „Die Geiſteseinheit in der Gemeinde,“ 1 Kor. 12, 4—6. Hauptgedan- 
ken: 1. Das Geheimnis dieſer Einheit. 2. Die Möglichkeit dieſer Einheit. 3. Die 
Bedeutung dieſer Einheit. Nachmittags folgte die Miſſionsverſammlung. Br. 
F. Balogh hielt die Miſſionspredigt; Text: 1 Kon. 17, 9—16. In der darauf⸗ 

lgenden Miſſionskollekte wurden an Bar und Unterſchriften gegen 81600 ge- 
zeichnet. Ein ſchönes Opfer in dieſer teuren Zeit. 1 

Dieſe ſhone und ſegensreiche Konferenz kam Sonntag Abend zum Abſchluß 
mit einem Gottesdienſt, in welchem Prof. Ramaker eine kurze engliſche und Br. 
G. Freigang eine kurze deutſche Predigt hielt. 


Berſchiedenes. Der Vorſitzende ernannte Br. F. Dobrovolny, den 
Bericht für den „Sendboten“ zu beſorgen. Ebenfalls ſollten die Brüder F. Mindrup 
und Fr. Zabel als Muſikkomitee dienen. 

Ein Referat, von Br. Thos. Störi geliefert, über das Thema: „Die gegen- 
wärtige Weltkriſis und die Jugend“, fand Anerkennung. 

Da Br. H. P. Donner gleich von unſerer Konferenz aus ſich auf die Reiſe 
begab nach der Saskatchewan und Central Alberta⸗Vereinigung, ſowie nach der 
Nördlichen Konferen , tagend mit der Gemeinde Freudental, ſo wurden ihm durch 
Beſchluß die herzlichen Grüße der Dakota⸗Konferenz an unſere Mitverbundenen 
in Canada mitgegeben. ö 
Bei Gelegenheit der Donnerstag Nachmittagverſammlung ſtellte der Vor- 
ſitzende der Konferenz die während des letzten Jahres neueingetretenen Arbeiter 
vor, nämlich Br. Aug. Auch, Prediger der Gemeinde Blumenfeld, N.⸗Dak., eben⸗ 
falls Br. H. Kayſer, der im Begriff war, die Arbeit als Diſtriktsmiſſionar im 
öſtlichen Montana aufzunehmen; auch hatten wir die Freude, Schw. Kayſer 
öffentlich zu begrüßen. Der Vorſitzende ſtellte ebenfalls die beſuchenden Brüder 
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Tingley, Staatsſuperintendent der engliſchredenden Baptiſten, ſowie C. Niclaus, 
Miſſionar unter den Ruſſen, der Konferenz vor. Hatten auch die Freude, Br. 
C. C. Laborn von Killaloe, Ont., zu begrüßen. 

Samstag Morgen verlas der Schreiber einen Brief von Br. J. Pfeiffer, in 
dem er ſein Bedauern ausdrückte, daß infolge ſeines bevorſtehenden Umzuges von 
Madiſon, S.-Dak., nach Lorraine, Kans., es ihm unmöglich ſei, die Konferenz zu 
beſuchen, mit der er nun zehn Jahre verbunden geweſen ſei. Br. Pfeiffer ſchrieb. 
daß er ungern aus der Konferenz ſcheide und dem Werk des Herrn in den Takotas 
Gottes reichſten Segen wünſche. Der Schreiber wurde beauftragt, Br. Pfeiffers 
Brief zu erwidern und unſer Bedauern über ſeinen Wegzug, ſowie auch unſere 
Anerkennung ſeiner Arbeit in den Grenzen der Dakota-Konferenz zu übermitteln; 
ebenfalls ihn zu verſichern, daß unſere herzlichſten Segenswünſche zu ſeiner Arbeit 
auf dem neuen Felde ſeiner Wirkſamkeit ihn begleiten. 

Br. F. Balogh, Prediger der Gemeinde Chancellor, S.⸗Dak., teilte der Kon⸗ 
ferenz einen Beſchluß der Gemeinde Chancellor mit. nämlich, daß die Gemeinde 
Chancellor ſich geeinigt habe, in nächſter Zeit für eine Woche jeden Abend Ver⸗ 
ſammlungen zu haben, in denen die verſammelten Gotteskinder Gottes Gnaden⸗ 
tbron beſtürmen wollten um „Frieden auf Erden. Die Gemeinde hatte ihn be- 
auftragt, es der Konferenz vorzulegen, ob es in Anbetracht der Tatſache, daß nun 
auch unſer Land mit in den Kriegsſtrudel hineingezogen worden ſei, es nicht paſ⸗ 
ſend wäre, wenn die geſamte Konferenz, reſpektive die Gemeinden, eine Woche 
lang allabendliche Verſammlungen anberaumen möchten, in denen „Frieden auf 
Erden“ Gegenſtand der ſpeziellen Fürbitte ſein ſollte. Die Konferenz ging willig 
auf dieſes Geſuch ein und erhob folgendes zum Beſchluß und machte es dadurch 
zur Empfehlung an unſere Gemeinden: In Anbetracht der ernſten Tatſache, daß 
nun auch unſer Land mitbeteiligt iſt am Kriege, der Europa verwüſtet, ſo het es 
beſchloſſen, daß unſere Gemeinden eine Gebetswoche anberaumen, in denen der 
immer wünſchenswerte Segen des Friedens von Gott erfleht werde. 


Dankesbeſchlüſſe. Die aufpofernde Arbeit der Geſchwiſter und 
Freunde der Gemeinde Martin fand Anerkennung in folgenden von der Konferenz 
zum Beſchluß erhobenen Vorlagen des Komitees für Dankesbeſchlüſſe: 

Wir, als neunte Dakota⸗Konferenz, möchten hiermit unſere Freude darüber 
ausſprechen, daß wir bei unſerem Beiſammenſein in dem ſchönen Städtchen Mar⸗ 
tin, N.⸗Dak., ein ſolch freundliches Entgegenkommen und eine ſolch liebevolle 
Aufnahme gefunden haben, und wollen deshalb den Gefühlen unſerex Herzen in 
folgender Weiſe Ausdruck geben: 1. Wir danken dem lieben Prediger der Ge⸗ 
meinde, unſerem Br. Wm. L. Wahl, nebſt ſeiner werten Gattin für die aner⸗ 
kennenswerte Fürſorge, die ſie für die Aufnahme und Bewirtung ihrer Gäſte ge- 
troffen haben. 2. Dem Bürgermeiſter der Stadt für ſeine herzliche Bewillkomm⸗ 
nung, die er uns am erſten Abend unſeres Hierſeins entgegenbrachte. 3. Sämt⸗ 
lichen Komitees der Gemeinde, die ſo fleißig und prompt ſich ihrer Aufgabe ent⸗ 
ledigten. 4 Der Samels Bros. Co., die frei und umſonſt in höchſt uneigen⸗ 
nütziger und liberaler Weiſe einen großen Lagerraum der Konferenz als Speiſeſagal 
zur Verfügung ſtellte, ſowie auch das Verſammlungszelt unentgeltlich mit elek⸗ 
triſchem Licht beleuchtete. 5. Der Nord⸗Dakota⸗ Vereinigung für die freie Be⸗ 
nützung des Zeltes. 6. Dem verehrlichen Schulrat der Stadt für die Benützung 
des Schulgebäudes als Schlafſtätte für eine große Anzahl der Konferenzbeſucher, 
7. Den Geſchäftsleuten und Bürgern dieſer Stadt, die in angenehmer Harmonie 
mit der Gemeinde zuſammengewirkt haben, um die Tage der Konferenz zu dem 
Erfolg zu geſtalten, als den ſie ſich bewieſen haben. 8. Allen unſeren beſuchenden 
Brüdern, Prof. Ramaker, der unſere Predigerſchule vertrat, und Geſchäftsführet 


Donner, als Vertreter unſeres Publikationshauſes, für ihr Zugegenſein, für ihre 


ausführlichen Berichte über den Stand des Werkes, ſowie ihre belehrenden und 
inſpirierenden Vorträge und Reden, mit denen ſie unſere Herzen erquidten. 9. 
Dem lokalen Singchor für das Willkommen, das derſelbe am erſten Abend in 
unſere Herzen hineinſang, und für alle die lieblichen Zionslieder, mit denen die 
Gottesdienſte verſchönert worden ſind. 10. Den Beamten und Komitees der Kon- 
ferenz für den Takt und die Umſicht, mit der ſie ihre Aufgabe ſo ſchön erfüllten. 
11. Allen lieben Brüdern und Schweſtern, die uns entweder durch Predigten, 
literariſche oder muſikaliſhe Vorträge erfreut haben. 12. Zuletzt, aber am aller⸗ 
meiſten unſerem lieben himmliſchen Vater in Chriſto dafür, daß Er zu allem 
ſeinen teuren Segen, Einheit der Herzen, Kraft ſeines Heiligen Geiſtes und ein 
fröhliches Gelingen gegeben hat. Obige Beſchlüſſe ſollen Sonntag Abend vor 
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der Predigt vom Vorſigenden der Konferenz der Verſammlung vorgeleſen werden 
— Das Komitee: H. G. Bens, Paul Schäde, M. Radak. | 


Nächſte Konferenz. Der Vorſitzende ernannte folgende Brüder als 
Programmkomitee für die nächſte Konferenz: A. Heringer, F. W. Schaffer J 
Hirſch, A. Kramer, J. Reichert. Die folgenden Empfehlungen des Komitees für 
Zeit und Ort der nächſten Konferenz wurden zum Beſchluß erhoben: Daß die 
Konferenz die Einladung der Gemeinde Emanuels Creek, S.⸗Dak., annebme. um 
ſich im Jahre 1918 mit ihr zu verſammeln. Als Eröffnungsprediger empfehlen 
wir: Br. Otto Brenner; Stellvertreter, G. Freigang. Miſſionsprediger: S 3 


Stellvertreter, Wm. L. Wahl. Als Lehrprediger: Aug. Heringer; ell: 
Als Gegenſtand der Lehrpredigt empfehlen wir das Thema; 
- Das Komitee: S. J. Fura, W. H. Bun 


Fura; 
vertreter, A. Kramer. 
„Die Verſöhnung durch das Kreuz.“ 
ning, F. W. Schäfer. 
Gott allein die Ehre, jetzt und in Ewigkeit! 
Thos. Stori, 1. Schrei 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
Nord Dakota. 


Anamooſe. G. Eichler, Prediger. Wir ſchauen dankbar zurück auf ein 
geſegnetes Jahr des friedlichen Zuſammenwirkens der Glieder und des Predigers 
Die Verſammlungen werden ſehr gut beſucht, beſonders am Sonntag Morgen 
Die Sonntagsſchule iſt in recht gedeihlichem Zuſtande. Ebenfalls der Schweſtern 
verein. Geſang⸗ und Jugendverein könnten beſſer tun. Drei liebe Seelen durf 
ten wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Möge der Herr ſelbſt uns 
die Einheit erhalten und uns immer tüchtiger machen im Werke des Metſters! 
Den Bau einer neuen Kirche haben wir Umſtände halber auf ein Jahr verſchoben 
— J. J. Schmidt, Schreiber. 

Aſhley. A. Gunther, Prediger. Sind dem Herrn dankbar für ſeine Seg 
nungen. Durften während des Jahres 9 durch die Taufe und 5 durch Briefe 
aufnehmen. Bei den anhaltenden Verſammlungen halfen uns die Brüder 3 
Rummel und Aug. Heringer. Unſer gemeinſames Bemühen ward geſegnet und 
24 Seelen fanden Frieden mit Gott. Gottesdienſte werden von Gliedern gut, aber 
von Fremden ſchwach beſucht. Sonntagsſchule, Jugendverein und Schweſternver 
ein ſind tätig. Werden in Bälde ein Tauffeſt feiern. Möge der Herr viele 
willig dazu machen! Unſer Kirchlein iſt bereits verkauft und muß einer ſchönen, 
modernen Kirche Platz machen. Der Geiſt des Gebets könnte jedoch teger ſein 


Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt gut. Erhöhten das Gehall des 
Predigers auf $1000, — Jakob Schrenk, Schreiber. 

„Berlin. S. J. Fuxa, Prediger. Wir rühmen Gottes Gnade ind Treue 
Freuen uns, wieder von Siegen berichten zu dürfen, obwohl das Jahr nicht ohne 


Haben immer noch mit adventiſtiſchen Irrlehren und ihren 
| und Unſer Prediger iſt unermüdlich tätig, um die Wemeinde 
im geiſtlichen Leben zu pflegen und zu heben. Hatten trotz Kälte und Sturm 
12 Wochen lang anhaltende Verſammlungen. 103 Seelen bekannten, Frieden 
gefunden zu haben. 56 ſind bereits durch die Taufe der Gemeinde einverleibt 
2 Schweſternvereine, 2 Jugendvereine und 8 Sonntagsſchulen ſind in reger Ta 


Kämpfe verfloſſen iſt. 
Verleumdungen zu tun. 


tigkeit. Eine neu erbaute Kirche durften wir dem Herrn weihen. Der Gedanke, 
dieſes ausgedehnte Feld in zwei Lager zu organiſieren, hat bereits Anklang ge- 
funden. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. — Fred Wolf, Ir,, 
Schreiber. 


Bismarck. H. Hirſh, Prediger. Mit der Hilfe des Herrn iſt ein ande- 
res Konfernzjahr dahin. Durch die überwundenen Schwierigkeiten find wir an 
Erfahrung reicher geworden. Als Haushalter Gottes möchten wir die uns an⸗ 
vertrauten Güter recht verwalten. Als kleine Gemeinde bedürfen und bitten wir 
um Eure fernere Hilfe. Der Herr gab uns Gelegenheit, einige neue Felder in 
Verbindung mit der Gemeinde aufzunehmen. Regan und Tuttle bieten uns zwei 
verſprechende Felder, das Wort Gottes zu verkündigen. In Tuttle muß eine 
Kirche errichtet werden, kann aber ohne die Hilfe der Konferenz nicht geſchehen 
J. J. Schweigert, Schreiber. | 

Blumenfeld. Aug. Au<, Prediger. 
keiten hat es in unſerer predigerloſen Zeit nicht gefehlt. 


An Stürmen und Widerwärtig⸗ 
Nach acht monatlicher 
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predigerloſen Zeit erhielt die Gemeinde in Br. Auch einen fähigen Unterhirten. 
Seine Ordination fand am 3. Juni ſtatt. Seit er unter uns weilt, wurde ein 
Jugendverein ins Leben gerufen. Unſere beſonderen Bemühungen am Aufbau 
des Reiches Gottes lohnte der Herr, indem wir 11 Seelen durch die Taufe in 
die Gemeinde aufnehmen durften und 22 weitere Frieden bekennen. Unſere Ver- 
ſammlungen werden gut beſucht. Prediger und Gemeinde arbeiten harmoniſch. 
Betet für uns! — Andreas Zimmermann, Schreiber, Streeter, N.-Dak. 

Danzig. Aug. Heringer, Prediger. Das Gemeindeſchifflein fuhr mit 
nur einigen Ausnahmen in ruhigem Waſſer. Gemeinde und Prediger ſuchten nach 
Kräften das Werk des Herrn zu betreiben. Br. H. Schwendener wirkte in Ver- 
bindung mit dem Studenten⸗Quartett etwas über eine Woche unter uns. Die 
Verſammlungen waren gut beſucht, doch der ſichtbare Erfolg blieb aus. Im 
November half Br. Fura auf der Station Beaver Creek. Während ſeines Wei⸗ 
lens fanden 6 Seelen Frieden. Br. A. Günther half zwei Abende in Wiſhek. 
In Burnſtead fanden 2 Seelen Frieden. Wir glauben jedoch, daß der ausge⸗ 
ſtreute Same des göttlichen Wortes weit mehr Frucht gewirkt hat, als hier ange- 
geben iſt. An einigen Seelen mußten wir Zucht üben. Der Tod rief plötzlich 
und unerwartet Br. Jakob Herr. Sr., aus unſerer Mitte, der ſeit Jahren der 
Gemeinde als Schatzmeiſter und der Sonntagsſchule in Wiſhek als Superinten⸗ 
dent gedient hat. — Geo. Herr. Schreiber. 

Denhoff. Fr. Mindrup, Prediger. Die frohe Botſchaft vom Kreuz 
wurde im verfloſſenen Jahr reichlich von unſerem Prediger — und wir | 
wurden mehr in Gottes Wort gegründet, ſowie durch ſeinen Geiſt geläutert und | 
geſtarkt. Gemeinde und Prediger find in Liebe verbunden und arbeiten in bru- 
derlicher Harmonie. Die Verſammlungen werden an beiden Plätzen gut Wy 
Die Schweſternvereine ſind der Gemeinde zum großen Segen. Auch find beide 
Sonntagsſchulen in gedeihlichem Zuſtande. Wir blicken hoffnungsvoll in das 
neue Konferenajahr und vertrauen auf Gott. — Adam Schatz, Schreiber. 

Emanuel. S. Blumhagen, 1 „Man ſingt mit Freuden vom 
Sieg in den Hütten der Gerechten.“ Jeſus, der Siegesfürſt, hat auch uns Segen 
und Sieg zuerteilt. Wir durften 6 Perſonen taufen und 10 andere werden bald 
folgen. Unſer Prediger iſt beliebt. Durch ſeine klaren und verſtändlichen Pre⸗ 
digten wird der Same reichlich ausgeſtreut und die Herde Chriſti wohltuend ge⸗ 
weidet. Der Schweſternverein iſt jung, jedoch zum großen Segen. Die Sonn⸗ f 
tagsſchule entfaltet ſich und berechtigt zu guten Hoffnungen. Die Gemeinde hat N 
ſich in den letzten Jahren verdoppelt. — Carl Wittmaier, Schreiber. 

Feſſenden. Thos. Störi, Prediger. Wir haben viel Urſache zur Dank⸗ 
barkeit gegen Gott. Treu und lebendig wurde das Wort von unſerem Prediger 
verkündigt. Der ausgeſtreute Same brachte die erbetene Frucht, indem 13 See⸗ 
len Frieden fanden im Blute des Lammes. Erwarten, bald zu taufen. wei 
reife Garben ſammelte der himmliſche Schnitter heim. Sonntagsſchule und Ver⸗ f 
eine gehen ihren gewohnten Lauf vorwärts. Wir ſind in Liebe und Eintracht | 
verbunden und erwarten viel Segen im neuen Jahr. Erhohten des Predigers N 
Gehalt um 8100. — J. V. Zuber, Schreiber. f 


Germantown. Otto W. Brenner, Prediger. Wir durften 5 teure ö 


* 


Seelen auf der Station Cathay taufen. Umſtände halber wurden die Gebets⸗ | 
verſammlungen unterbrochen. Sehnen uns nach einer Neubelebung. Gott er- 

wecke unſere Jugend! Vereine und Sonntagsſchule entfalten eine geſegnete Ta- 

tiakeit. Die Arbeit geht in Harmonie mit dem Prediger voran. — G. A. Reddig, 
Schreiber. 

Goodrich. H. G. Bens, Prediger. Gottes Wort wird lauter und rei 
verkündigt. Beſuch der Verſammlungen recht gut. Alle Vereine ſind in volle 
Tätigkeit. Einen unſerer jungen Brüder durften wir der Predigerſchule empfel 
len. Bibelſtudium und muſikaliſche Tätigkeit entfaltet das geiſtliche Leben der 
Jugend. Ein Tauffeſt ſteht in Ausſicht. — F. Zabel, Schreiber. 

Grand Forks. G. Sprock, Prediger. Der Herr iſt mit ſeinem Segen 
bei uns. Als Frucht unſerer Arbeit gab uns der Herr eine Anzahl Seelen und 
belebte die kleine Gemeinde aufs neue. Die Ausſichten ſind verſprechend gut. 
Alle Vereine ſind mit Luſt und Liebe erfüllt und arbeiten dementſprechend weiter. 
Die Sonntagsſchule iſt unſere Luſt. Deutſche Schule und Lehrer⸗Ausbildungs⸗ 
klaſſe 2 zu einer guten Zukunft. abyklaſſe zählt 50. Es fehlt uns 
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das nötige und entſprechende Gotteshaus. Kommt herüber und helft uns! 
B. Kranzler, Schreiber. 

Hebron. Predigerlos. Der Herr hat ſein Werk hier in Gnaden erbal- 
ten. Schwierigkeiten hemmten die Entfaltung desſelben. In unſeren Erwek⸗ 
kungsverſammlungen hatten wir keinen numeriſchen Erfolg. Eine Schweſter mel- 
dete ſich zur Taufe. Andere ſtehen am Scheidewege. Die Verſammlungen wer⸗ 
den gut beſucht. Die übrigen Zweige der Gemeinde arbeiten unentwegt weiter. 
In Hebron ſelbſt durften wir eine Kirche bauen und dem Herrn weihen. Die Ge 
meinde ſehnt ſich nach einem Unterhirten. — Heinrich Schmidt, Schreiber 

Leipzig. A. F. Runtz, Prediger. Von dem verfloſſenen Jahr dürfen 
wir ſagen: Es hat gut, bis hieher gut gegangen.“ In Br. Runs haben wir 
einen tüchtigen Leiter erhalten. Er widmet dem Werk ſeine volle Kraft, und das 
ſelbe wächſt und gedeiht. Betet für uns! — Andr. Kallis, Schreiber. 

Linton. R. Luchs, Prediger. Als Gemeinde dürfen wir berichten, daß 
der Herr bei uns war im verfloſſenen Konferenzjahr. Das Wort wird treu und 
ernſt verkündigt und der Herr legte ſeinen Segen darauf. Die Erxweckungsver⸗ 
ſammlungen wurden durch den ſtrengen Winter beeinträchtigt. Drei Seelen 
wurden bekehrt. Es ſteht uns ein Tauffeſt in Ausſicht. Die Gemeinde verſuct 
ernſtlich, ſelbſtändig zu ſein. Danken der Miſſion für die erhaltene Hilfe Das 
Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt gut. Ein Jugendverein wurde 
gegründet. Sonntagsſchule und die übrigen Zweige der Gemeinde entfalten eine 
rührige Tätigkeit. Herr, ſchenke eine Neubelebung in dieſer ſchweren Zeit! 
C. Albrecht, Schreiber. 

Martin. Wm. L. Wahl, Prediger. Wir freuen uns, die Konferenz be- 
wirten zu dürfen. Willkommen! Unſer Gemeindewerk geht ſeinen üblichen, ge⸗ 
deihlichen Gang. Die Erweckungsverſammlungen wurden durch den Winter be- 
einträchtigt. In engliſchen Verſammlungen ſchenkte uns der Herr einige Seelen. 
Dieſe ſtehen zur Taufe bereit. Alle Vereine helfen nach Kräften, das Werk des 
Herrn zu bauen. Erhohten das Gehalt des Predigers um 8100. Empfehlen uns 
der Fürbitte. — Jakob Wether, Schreiber. 

Max. A. R. Berndt, Prediger. Wir können keine großen Siege berich— 
ten, ſind jedoch in Liebe verbunden. Prediger und Gemeinde arbeiten Hand in 
Hand. In den verlängerten Verſammlungen fanden 3 Seelen Frieden. Sonn⸗ 
tagsſchulen machen Fortſchritte. An etlichen mußten wir Zucht üben. Jakob 
Bader, Schreiber. 

Pleaſant Valley. Aug. Krämer, Prediger. Gottes Gnade hat uns 
erhalten. Die Sonntagsſchule macht Fortſchritte. er Schweſternverein iſt recht 
tätig. Jugendverein und Singchor ſind in Ruheſtand betreten. Die Erweckungs⸗ 
verſammlungen in Jamestown krönte der Herr mit 9 Seelen. Dieſes Werk wird 
durch die gegenwärtige Weltlage gehemmt. Werden in Bälde ein Tauffeſt feiern 
dürfen. Sind mit dem Prediger in Liebe verbunden. — A. Anweiler, Schreiber. 

Roſenfeld. Chriſt Biſchof, Prediger. Wir rühmen Gottes Gnade und 
Treue, die uns erhalten hat. Haben keine beſonderen Siege zu berichten. Em 
Schweſtern⸗ und Jugendverein wurden unter Anleitung der Predigerfamilie ins 
Leben gerufen. Verſammlungen werden gut beſucht. Sonntagsſchulen machen 
Fortſchritt. Haben einen der älteſten Brüder durch den Tod verloren. — John 
J. Adam, Schreiber. 

Turtle Lake. G. Freigang, Prediger. Gemeinde und Prediger arbei— 
ten vereint zuſammen am Aufbau des Reiches Gottes. Ein Stall wurde erbaut. 
beim Predigerhaus. Gegenwärtig geht die Renovierung der Kirche in Turtle Lake 
vor ſich. Der Schweſternverein iſt eine Säule in der Gemeinde. Die Sonntags⸗ 
ſchule ſtrebt vorwärts. Haben gut beſuchte Verſammlungen. — M. Schlaht, 
Schreiber. 

Venturia. | Rummel, Prediger. Das vergangene 41 war 
für uns ein ſegensreWes. In den Erweckungsverſammlungen fanden 22 Seelen 
Frieden. Wir hoffen, ein ſchönes Tauffeſt zu haben. In Venturia durften wir 
dem Herrn eine zweckentſprechende Kirche weihen. — E. Koth. Schreiber. 

Waſhburn. E. Bröckel, Prediger. Es iſt ein erfreuliches Wachstum zu 
verzeichnen in dem Gemeindeleben. In den Erweckungsverſammlungen half uns 
Br. T. Störi. Der Herr ſegnete das Wort und ſchenkte 14 Seelen Frieden, 
Unſer Glaube wurde ſtark geprüft und eben dadurch mächtig geſtärkt. Es he rrſcht 
Frieden und Eintracht in unſerer Mitte. Gottesdienſte werden gut beſucht. Die 


7 


Sonntagsſchule wird gut bearbeitet und gedeiht lieblich. Wir wollten gerne, daß 
unſere Brüder ſich vereinen und mit dem Schweſternverein wetteifern am Aufbau 
des Reiches Gottes. Schauen dankbar zurück, betend nach oben und hoffnungsvoll 
in die Zukunft. — Jakob Konig, Schreiber. 

Bethel. G. Freigang, Prediger. Es war ein friedliches und reich ge⸗ 
ſegnetes Jahr. Fünf teure Seelen durfte unſer Prediger taufen. In den Er⸗ 
weckungsverſammlungen wurden 8 Seelen bekehrt. Andere weigerten ſich, den 
Frieden anzunehmen. 4 weitere Seelen durften wir durch Briefe in unſeren Ver⸗ 
band aufnehmen. Dagegen verließen uns durch Umzug 10 liebe Geſchwiſter. 
Bekenntnis⸗ und Gebetsgeiſt dürfte brünſtiger ſein. Verſammlungsbeſuch von 
Fremden gut. Die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande. Gemeinde und 
Hirte ſind in Liebe verbunden. Phil. Mitleider, Schreiber. 


Süd Dakota. 


Avon. J. F. Olthoff, Prediger. Wir ſind dem Herrn dankbar für alle 
Gnadenerweiſungen. Die geſalbten Predigten unſeres Predigers gereichten uns 
zur Erbauung und großem Segen. Die Verſammlungen werden von Gliedern und 
Fremden gut beſucht. Eine Schweſter rief der Herr in die obere Heimat. Die 
Sonntagsſchule iſt die Freude und Hoffnung der Gemeinde. Jugendverein und 
Sing<or leiſten wertvolle Dienſte. Der Schweſternverein bringt große Opfer fur 
des Herrn Werk. Hatten das Vorrecht, das erſte Prediger⸗Inſtitut Siid-Dakotas | 
in unſerer Gemeinde zu bewirten. Das gegenſeitige Verhältnis iſt em liebliches. 

John Burbeck, Schreiber. 

Chancellor. F. Balogh, Prediger. Verſammlungen werden gut be- 
ſucht. Am Oſterſonntag durften wir, als Frucht der Erweckungsverſammlungen, 
14 Seelen taufen. Hatten Verluſt durch Wegzug. Die Sonntagsſchule macht | 
uns Freude. Jugend und Schweſternverein ſind tätig. Zwei Brüder verſetzte 
der Herr in die la Nerende Gemeinde. — D. W. Heidland, Schreiber. | 

Corona. W. H. Müller, Prediger. Obgleich unwiirdig, erfreuen wir 
uns der Güte des Herrn. Sind durch Briefe und Taufe an Zahl gewachſen. Die | 
Brüder Müller und Gruhn gereichten uns zum Segen. Br. Müller gedenkt uns a 
zu verlaſſen. Wir brauchen einen erfahrungsreichen Leiter. Der Opferſinn b 
dürfte mehr zutage treten. Es ſind Schritte getan, ein Predigerhaus zu errichten. | 
Zur gedeihlichen Entfaltung des Werkes hier müſſen wir eine eigene Kirche haben. 

Wir empfehlen uns der Fürbitte. E. K. Okken, Schreiber. | 

Delmont. F. W. Schäfer, Prediger. Das verfloſſene Konferenzjahr war ; 
eine Zeit der inneren Ruhe und des Segens vom Herrn. Andere haben gehat, 
wir durften die Gaben ſammeln. Sechs teure Seelen konnten wir durch die Taufe | 
aufnehmen. Ein Glied kam durch Brief und eins auf Bekenntnis in unſeren f 
Kreis. Die Erweckungsverſammlungen ſtärkten und befeſtigten die Glieder im 
Glauben. Eine Seele fand Frieden. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht. 
Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. — Henry Villmar, Schreiber. 

Emanuels Creek. J. Reichert. Prediger. In den Exweckungsver⸗ N 
ſammlungen halfen die Brüder Gruhn und Olthoff. Durften am 11. Juni 14 
Seelen taufen. Tieferes und regeres geiſtliches Leben iſt unſer Bedürfnis Sonn⸗ f 
tagsſchulen ſind in gutem Stand. Der Schweſternverein ermüdet nicht im Gu- 
testun. Wir laden die 10. Dakota⸗ Konferenz ein, bet uns zu tagen. — Heinrich | 
M. Buchholz, Schreiber. l 

Emery. F. Dobrovolny, Prediger. Als Gemeinde dürfen wir ſagen, daf 
der Herr bisher geholfen hat. Große Siege können wir nicht berichten. Durch 
die Taufe durften wir zwei in die Gemeinde aufnehmen. Das Verhältnis zwi 
ſchen Hirte und Herde iſt gut. Erhöhten des Predigers Gehalt um 8200. A 
beiden Predigtplaben ſind gut beſuchte Verſammlungen. Sonntagsſchulen fin 
groß und vielverſprechend. Der Schweſternverein iſt wacker im Gutestun. Der 
Jugendverein iſt tätig, hat manche dem Herrn noch ungeweihte Kräfte. O Herr, 
rette dieſelben! Zwei langbewährte Streiterinnen Jeſu Chriſti verſetzte der Herr 
in die triumphierende Gemeinde. — David Rauguſt, Schreiber. 

Eureka. Ohne Prediger. Seit Br. Baiers Wegzug ſind wir predigerlos. 
Der Beſuch der Verſammlungen iſt den obwaltenden Verhältniſſen gemäß. Br. 
Gruhn folgte unſerem Hilferuf und wirkte 3 Wochen im Segen unter uns. 20 
Seelen fanden zu dieſer Zeit Frieden. Auch die Gemeinde iſt neu aufgelebt. Die 
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Sonntagsſchulen ſtreben vorwärts. Mage der Herr ſeiner Gemeinde bald den 
rechten Leiter zuführen! — Daniel Bietz, Schreiber. 

Fairfax. D. W. Van Gerpen, Prediger. Wir ſtehen noch auf dem 
Plan und verrichten Vorpoſtenarbeit. Leiden beſtändig durch Wegzug von Glie— 
dern. Gottesdienſte ſind verhältnismäßig gut beſucht. Mit dem Prediger ſtehen 
wir in gutem Verhältnis. — Friederike Nachtigall, Schreiberin. 

Gregory. D. W. Van Gerpen, Prediger. Kein Brief. 

Madiſon. Jakob Pfeiffer, Prediger. Der Hetr war uns beſonders ſeg⸗ 
nend nahe im verfloſſenen Konferenzjahr. Durften 27 Seelen in Jeſu Tod taufen. 
Werden noch in dieſem Monat predigerlos. Haben Br. Otto von St. Paul zur 
Aushilfe bekommen. Sonntagsſchule und Vereine ſind unermüdlich an der Arbeit, 
Gutes zu tun. — Henry Rohrer, Schreiber. 

Mound City. C. M. Knapp, Ph. D., Prediger. Dankbar blicken wir 
zurück auf ein Jahr des geſegneten, friedlichen Zuſammenwirkens. Der Herr ſeg- 
nete das verkündigte Wort zur Erbauung und Vertiefung des Glaubenslebens der 
Seinen, ſowie zur Mahnung der Unbekehrten. Zur Gemeinde kamen s durch 
Taufe, 5 durch Wiederaufnahme und 2 durch Briefe. An einigen mußten wir 
Zucht üben. Die Sonntagsſchule und Vereine ſind in gedeihlichem Juſtande. 
Wir beten um die Bekehrung unſerer großen Jugend. Betet mit und für uns! — 
Gottlieb Heinrich, Schreiber. 


Parkston. F. W. Schäfer, Prediger. Der Herr gab Segen zu unſeren 


Bemühungen. Durften 5 teure Seelen in Jeſu Tod taufen. Haben einen Ju⸗ 
gendverein, 4 Sonntagsſchulen und 2 Schweſternvereine. Prediger und Gemeinde 
arbeiten in Harmonie. — F. F. Maier, Schreiber. 


Plum Creek. W. H. Bünning, Prediger. Das verfloſſene Konferenz⸗ 
jahr war ein erfahrungsreiches. Bald nach der letztjährigen Konferenz durften 
wir 8 Seelen taufen. In den Erweckungsverſammlungen half uns Br. Dobro⸗ 
Es waren Erxquickungszeiten. 12 Seelen fanden Frieden im Blute des 
Lammes. Vom Tod und ſchwerer Krankheit blieben wir verſchont. Die Ge⸗ 
meinde erhöhte das Gehalt des Predigers und verbeſſerte Kirche und Prediger⸗ 
wohnung. Der Schweſternverein iſt tätig. Auch auf den Stationen geht das 
Werk voran. Auf Weſſington Springs wurden 4 Seelen bekehrt. Eine Kirche 
iſt daſelbſt dringend nötig. — John Beier, Schreiber. 

Salem. E. Bibelheimer, Prediger. Auch wir rühmen die tragende Gnade 
Gottes. Haben in Br. Bibelheimer einen treuen Unterhirten erhalten. In der 
Sonntagsſchule arbeiten wir auf Hoffnung. — Wm. Wobig, Schreiber. 

Spring Valley. E. Bibelheimer, Prediger. Sind als Gemeinde mit 
guter Hoffnung erfüllt. Waren betrübt, daß Br. 2 Olthoff ſeine Tätigleit mit 
uns im September beendigte. Das Miſſionskomitee ſtand uns mit Rat und Tat 
pur Seite. Mit der Gemeinde Salem zuſammen haben wir nun in Br. Bibel⸗ 
eimer einen Hirten erhalten. Sonntagsſchule und Gottesdienſte werden gut 
beſucht. Somit arbeiten wir in guter Zuverſicht auf Hoffnung. — Klaas Buſe⸗ 
mann, Schreiber. 

Naper, Nebr. D. W. Van Gerpen, Prediger. Als kleine und ſchwache 
Gemeinde haben wir wacker zu kämpfen, um unſeren Verpflichtungen na<zutom- 
men. Verſammlungsbeſuch iſt ſchwach. Des Staatsmiſſionars Beſuch wurde uns 
zum großen Segen. — Fred Martin, Schreiber. 

Montana. 

Kein Brief. 
C Sind ſeit Br. Niemanns Wegzug ohne Predi⸗ 
er. Br. W. H. Müller ſtattete uns einen Beſuch ab. Sonntagsſchule und Ver- 


ammlungen werden 8 erhalten. Freuen uns, in Br. Kayſer einen 
Staatsmiſſionar und Arbeiter zu bekommen. — Berthold Puſt, Schreiber 


Brady. Predigerlds. 
Lambert. Predigerlos. 


IN MEMORIAM. 


Heimgange während des Jahres. 
Name. Alter. 
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Konſtitution, 


J. Wir haben uns verbunden unter dem Namen „Dakota⸗Konferenz deutſcher 
Baptiſtengemeinden.“ 

II. Jede anerkannte deutſche Baptiſtengemeinde in Nord⸗ und Süd⸗ Dakota, 
ſowie in angrenzenden Staaten kann Mitglied der Konferenz werden. 


III. Jede angeſchloſſene Gemeinde ſoll das Recht haben, den Prediger und 3 
Delegaten als Vertreter an die Konferenz zu ſenden; falls die Gemeinde keinen 
Prediger hat, ſoll ſie zu 4 Delegaten berechtigt ſein. Gemeinden von mehr als 
100 Gliedern haben das Recht, für jedes folgende Hundert oder Bruchteil desſelben 
einen weiteren Delegaten zu ſenden. 


IV. Der Zweck der Konferenz ſoll ſein: 


1. Erzieheriſch und erbauend auf die verbundenen Gemeinden einzuwirken 
und beſonders der Gemeinde, bei der ſie tagt, zum Segen zu werden. 


2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen des Landes, zunächſt unter 
den Deutſchen Amerikas, dann auch in allen Zweigen der Weltmiſſion mitzuwirken. 
Zu dem Zweck, Intereſſe für die Miſſion zu erwecken und zu mehren, ſoll jährlich 
ein Miſſionsvortrag über den Stand und die Bedürfniſſe der Miſſion gehalten 
werden. 


V. Folgende Beamte ſollen jährlich durch Stimmzettel gewählt 
werden: 

1. Ein Vorſitzender, der die Sitzungen leitet, die nächſte Konferenz eröffnet 
und dient, bis ſein Nachfolger erwählt iſt. 

2. Ein ſtellvertretender Vorſitzender. * 

3. Zwei Scyreiber. Det erſte ſoll die Protokolle führen und die nötige Kor⸗ 
reſpondeng beſorgen; der zweite ſou die Statiſtiken zuſammenſtellen und die Aus⸗ 
züge aus den Gemeindebriefen machen. 

4. Ein Schatzmeiſter, der die Gelder in Empfang nimmt, dieſelben an den 
Allgemeinen Schatzmeiſter ſendet und monatlich im „Sendboten“ quittiert. Bei 
Tagung der Konferenz hat er einen genauen und überſichtlichen Bericht zu unter⸗ 
breiten. Er muß Bürgſchaft im Betrage von 8500 ſtellen. Er ſoll jeden Monat 
die eingegangenen Gelder an den Allgemeinen Schatzmeiſter ſenden und nicht mehr 
als 850 in der Kaſſe behalten. | 


VI. Das Miſſionskomitee foll: 


Soll aus fünf Gliedern beſtehen, von denen jedes Glied für einen Zeitraum 
von drei Jahren gewählt wird, und zwar ſo, daß nicht mehr als zwei Glieder in 
einem Jahr austreten. 

2. Einer dieſer Brüder ſoll von der Konferenz zum Miſſionsſekretär erwählt 
werden; derſelbe ſoll die nötige Korreſpondenz in Dezug auf Beſetzung von Feldern 
und deren Unterſtützung führen, das Miſſionswerk im Gebiete der Konferenz über⸗ 
wachen und einen jährlichen Bericht über die Tätigkeit des Komitees und der Miſ⸗ 
ſionare, ſowie über den Stand der Miſſionsgemeinden der Konferenz vorlegen. 

3. Das Miſſionskomitee ſoll ſich bei Tagung der Konferenz und, wenn nötig, 
vor der Sitzung des Allgemeinen Miſſionskomitees verſammeln. Es wählt ſich 
ſeinen eigenen Vorſitzenden und Schreiber. 

4. Wünſcht eine Gemeinde Unterſtützung, ſo ſoll ſie ſi vor der Wahl eines 
redigers mit dem Komitee diesbezüglich in Verbindung ſehen und durch den 
ekretär an das Allgemeine Miſſionskomitee ſich wenden. 

5. Der Miſſionsſekretar ſoll Mitglied des Allgemeinen Miſſionskomitees ſein. 
Die Konferenz erwählt einen zweiten Vertreter und einen Stellvertreter. 
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6. Das Miſſionskomitee ſoll berechtigt ſein, falls ein oder mehrere Glieder 
desſelben aus der Konferenz ſcheiden, ſich zu ergänzen bis zu der nächſten Kon- 


ferenz. 

VII. Alle Beamten ſollen nicht öfter als zweimal nach einander in denſelben 
Anitern dienen, ſind aber nach einer Unterbrechung wieder wählbar, mit Ausnahme 
des Schatzmeiſters, der immer wählbar ſein ſoll. 


VIII. Veränderungen oder Zuſätze zu * Konſtitution können bei irgend 
einer Sitzung der Konferenz durch zwei Drittel der Stimmen gemacht werden. 


Nebengeſetze. 


1. Einer Gemeinde kann wegen Jrrlehren, die fie angenommen, oder Unord— 
nung, die fie duldet, nach gehöriger Unterſuchung durch Stimmenmehrheit der 
Konferenz die Hind der Gemeinſchaft entzogen werden. 


2. Da die Konferenz den bewirtenden Gemeinden große, oft $600 bis $700, 
Unkoſten verurſacht, ſo ſollen alle Delegaten und Beſucher bei dem gemeinſchaft 
lichen Eſſen für jede Mahlzeit bezahlen; die Feſtſetzung der Preiſe ſoll der jedes— 
maligen Gemeinde und dem Anordnungskomitee liberlaſſen ſein. 


3. Falls eine Gemeinde für Kirchenbau oder ſonſtige Zwecke zu kollektieren 
wünſcht, kann ſie dies nur mit Erlaubnis des Miſſionskomitees und der betreffen- 
den Gemeinde, bei der ſie zu kollektieren wünſcht, tun. 


4. Die Jahresverſammlungen ſollen am Sonntag Abend geſchloſſen werden 
und, um dies zu ermöglichen, am Dienstag Abend vorher eröffnet werden. 


5, Die Konferenz erachtet es als Pflicht eines jeden Delegaten, den Ver- 
ſammlungen beizuwohnen, bis dieſelben geſchloſſen ſind, und diejelben nur dann 
eher zu verlaſſen, wenn er von der Konferenz dazu entſchuldigt iſt oder dazu dele- 
giert wird mit einem beſonderen Auftrag. 


Konſtitution der Sonntagsſchulvereinigung der Dakota ⸗-Konferenz. 


Der „Sonntagsſchulvereinigung der Dakota— 


1. Name. Name ſoll ſein 


Konferenz“. 


2. Zweck. Die Wichtigkeit des Sonntagsſchulwerkes zum Ausdruck zu 
bringen; die einzelnen Sonntagsſchulen der Konferenz zu kräftigen und zugleich 
anregend auf dieselben einzuwirken durch das Bewußtſein ihrer Angehörigkeit an 
einen größeren Verband; das Sonntagsſchulwerk mit Energie, Einſicht und Ziel 
bewußtſein zu betreiben. 


3. Mitgliedſchaft und Vertretung. Jede Sonntagsſchule einer 
zur Dakota⸗Konferenz gehörenden Gemeinde ſoll als Glied dieſer Vereinigung 
angeſehen werden. Die Delegaten dienen auch zugleich als Delegaten der Sonn— 
tagsſchulvercinigung. 


4. Die Beamten. Die Konferengbeamten, Vorſitzender, Vize⸗Vorſitzen⸗ 
der, Schreiber und Schatzmeiſter, dienen bei den jährlichen Zuſammenkünften der 
Sonntagsſchulvereinigung. Ein Sonntagsſchul⸗Förderungskomitee, beſtehend aus 
way Mitgliedern, ſoll genau wie das Miſſionskomitee der Konferenz gewählt wer 
en. Die Befugniſſe dieſes Komitees ſind, ſich ſelbſt zu organiſieren durch Wahl 
eines Vorſigenden und Schreibers; für das Programm der Sonntagsſ<ulverein!- 
ung bei Gelegenheit der Jahreskonferenz zu ſorgen in Kooperation mit dem 

rogrammkomitee der Konferenz; die Sonntagsſchulen in der Konferenz fördernd 
zu beeinfluſſen durch aggreſſive, zielbewußte, poſitive und ſelbſtändige Unterneh⸗ 
mungen. 

5. Verſammlungszeit. Ein Nachmittag und ein Abend von der 


Re der Konferenz ſoll der Sonntagsſchulvereinigung 
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6. Jede Sonntagsſchule wird erſucht, 3 Cents für jedes Mitglied auf ihrer 
Liſte an den Konferenzſchatzmeiſter zu ſenden. Dieſes Geld ſoll dem Sonntags⸗ 
ſchul⸗Förderungskomitee zur Betreibung ſeiner ſpeziellen Arbeit zur Verfügung 
ſtehen. 


Konſtitution der Jugendvereinigung der Dakota-Konferenz. 


1. Name. Der Name ſoll ſein: „Jugendvereinigung der Dakota⸗Konferenz.“ 

2. Zweck und Organiſation. Die verſchiedenen Jugendorganiſa⸗ 
tionen in unſeren Gemeinden zu vereinigen und zu ſtärken; das Vereinsweſen 
in unſeren Gemeinden ſyſtematiſch zu fördern; durch Anregung und Anleitung 
zur Verwirklichung des eigenen Exiſtenzzwecks zu verhelfen. 

3. Mirgliedſchaft. Irgendwelche Jugendorganiſationen der Konfe- 
renzgemeinden werden als Glieder dieſer Vereinigung angeſehen. 

4. Verſammlungszeit. Ein Nachmittag und ein Abend bei der 
Jahreskonferenz ſoll der Jugendvereinigung gegeben werden. 

5. Beamte. Die Konferenzbeamten, Vorſitzender. Viz&- Vorſipender, 
Schreiber und Schatzmeiſter, dienen bei den jährlichen Zuſammentuntten. Ein 
Jugend⸗Förderungskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, ſoll gewählt werden 
genqu wie das Konferenz⸗Miſſionskomitee. 

6. Befugniſſe und Pflichten des Komitees. a) Das Komitee 
ſoll Aich ſelbſt organiſieren durch die Wahl eines Vorſitzenden und Schreibers. 
5) Das Komitee ſoll für das Programm der Vereinigung bei der Jahresſitzung 
in Kooperation mit dem Korfereng-Programmkomitee ſorgen. c) Das Komitee 
ſoll die Jugendintereſſen innerhalb der Konferenz überwachen und fördern und 
zugleich ſelbſtändig, aggreſſiv und zielbewußt zum Wohl der Jugend ſich betäti⸗ 
gen. d) Das Komitee ſoll die zuſtändigen Bundesgebühren verwalten. 

7. Vertretung. Die Konferenzdelegaten dienen auch bei den jährlichen 
Zuſammenkunften der Jugendvereinigung. Die Gemeinden ſollten dies bei der 
Ernennung der Delegaten berückſichtigen. 

8. Gebühren. Alle zu der Jugendvereinigung gehörenden Vereine zah⸗ 
len jährlich 5 Cents pro Glied an den Konferenzſchatzmeiſter. Der Konferenz⸗ 
ſchatzmeiſter ſendet zwei Fünftel dieſes Jahreseinkommens an den Allgemeinen 
Jugendbund; der Reſt ſteht dem Jugend-Forderungskomitee zwecks Betriebs 
ſeiner Arbeit zur Verfügung. 


Konſtitution des Schweſternbundes der Dakota-Konferenz. 


1. Name. Der Name ſoll ſein: „Schweſternbund der Dakota⸗ Konferenz.“ 

2. Zweck. Der Zweck ſoll ſein: Gegenſeitige Erbauung. Belehrung und 
Anſpornung, ſomit eine erfolgreichere Miſſionstätigkeit zu erzielen. 

3. Mitgliedſchaft. Jeder Schweſternverein einer unſerer Gemeinden 
der Dakota⸗ Konferenz kann ſich dem Bunde anſchließen. 

4. Beamte. Beamte ſollen ſein: Eine Vorſitzerin, eine Stellvertreterin. 
eine Schreiberin und eine Schatzmeiſterin, denen die gewöhnlichen Pflichten dieſer 
Amter zufallen. 

5. Pflichte n. Jeder angeſchloſſene Verein ſoll jährlich eine Gabe in die 
Kaſſe des Bundes fließen laſſen im Betrage von 10 Cents per Mitglied und auch 
ſonſt mithelfen am Werke des Herrn. 

6. Zuſammenku n ft. Der Bund ſoll ſich jährlich einmal verſammeln, 
und zwar in Verbindung mit der Dakota⸗Konferenz. 
l 7. Delegaten. Jeder Verein iſt berechtigt, zwei Delegaten zum Schwe⸗ 
ſternbund zu ſenden. 
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Lichtbilder 
im Dienſte des 
Reiches Gottes 


Indem wir den hohen Wert eines Lichtbildapparats würdigen, haben 
wir es uns zur Aufgabe gemacht, nach ſolchem Apparat uns umzuſehen, den 
wir unſeren Gemeinden und Sonntagsſchulen empfehlen könnten und daun 
eine Agentur für denſelben zu übernehmen. 

Wir glauben, daß es uns vorzüglich gelungen iſt, und folglich ſind wir 
in der Lage, eine Lampe anzuzeigen, die einfach, praktiſch, leiſtungsfihig 
und mäßig im Preiſe iſt: 


Victor Portable Stereopticon, Model 2—1 


The Mazda-Nitrogen lamp used in this Model is the very latest development in incan- 
descent projection lamps. The illumination produced by the highly concentrated filament 
in this lamp is intensely powerful and with the aid of a perfect mirror reflector, — 
an extremely brilliant and evenly lighted image on the screen. | 

Setting-up merely requires inserting the globe in the lamp house, attaching the carrier 
and projection lens. Connect to any lamp socket, on any lighting circuit of 10% to 125 
volts, direct or alternating current. Turn on the current, center the lamp, insert à slide 
focus, and all is in readiness for an exhibition of any length. f 

rr or smaller, at any distance 
twenty to one hundred feet from the screen. 


PRICE 
Model 2—1 Victor Portable Stereopticon, including one special 
concentrated filament 400 watt Mazda-Nitrogen lamp, condensing 
lenses, projection lens, 8 feet wire connection, slide carrier. | 


$37.50 2 


Eine gute deutſche 


Hand bibel 
in Weichleder⸗Einband, die 
geliefert werden kann. 
No. 013. Bibel mit 
Korpus ſchrift, Pn 
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Lichtbilder 
im Dienſte des 
Reiches Gottes 


* wir den hohen Wert eines Lichtbildapparats würdigen, 1 
wir es uns zur Au faabe gemacht, nach ſolchem Apparat uns um zuſehen, den 
wir unſeren Gemeinden und Sountagsſ<ulen empfehlen könnten und dann 


eine Agentur für denſelben zu übernehmen. 
Wir glauben, daß es uns vorzüglich gelungen iſt, und folglich ſind wir 
in der Lage, eine Lampe anzuzeigen, die einfach, praktiſh, leiſtungsfähig 


und müßig im Preiſe iſt: 
Victor Portable Stereopticon, Model 2—1 


The Mazda-Nitrogen lamp used in this Model is the very latest development in incan- 
descent projection lamps. The illumination produced by the highly concentrated filament 
in this lamp is intensely powerful and with the aid of a perfect mirror reflector, projects 
an extremely brilliant and evenly lighted image on the screen. 

Zetting- up merely requires inserting the globe the lamp Buena attaching the carrier 
and projection lens. Connect to any lamp eocket, on any lighting circuit of -104 to 125 
volts, direct or alternating current. Turn on the current, center the lamp,” insert = slide, 
focus, and all is in readiness for an exhibition of any length. 

Lenses furnished to give any vize picture twelve feet wide, or smaller, at any distance 
twenty to one hundred feet from the zcreen. 


PRICE 


Model 2— 1 Victor Portable Stereopticon, including one special 


concentrated filament 400 watt Mazda -Nitrogen lamp, condensing 
lenses, projection lens, 8 feet wire connection, slide carrier. 


Eine gute deutſche 


Land bibel 


in Weichleder⸗Einband, die 
geliefert werden kann. 


No. 015. Bibel mit 
Korpusſcrift, gebunden wie 
die Lehrerbidel, aber 9 5 

Anhang Fran züſiſch 
roffo, biegſam, 2 ugtlag⸗ 
den (divinity circait), Not- 
goldj<nitt. Größe 815 Zoll 
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im Dienſte des 
Reiches Gottes 


Indem wir den hohen Wert eines Lichtbildapparats würdigen, haben 
wir es uns zur Aufgabe gemacht, nach ſolchem Apparat uns umzuſehen, den 
wir unſeren Gemeinden und Sonntagsſchulen empfehlen könnten und dann 
eine Agentur für denſelben zu übernehmen. 

Wir glauben, daß es uns vorzüglich gelungen iſt, und folglich ſind wir 
in der Lage, eine Lampe anzuzeigen, die einfach, praktiſch, leiſtungsfihig 
und mäßig im Preiſe iſt: 


Victor Portable Stereopticon, Model 2—1 


The Mazda-Nitrogen lamp used in this Model is the very latest development in incan- 
descent projection lamps. The illumination produced by the highly concentrated filament 
in this lamp is intensely powerful and with the aid of a perfect mirror reflector, projects 
an extremely brilliant and evenly lighted image on the screen. 

Setting-up merely requires inserting the globe in the lamp house, attaching the carrier 
and projection lens. Connect to any lamp eocket, on any lighting circuit of -194 to 1285 
volts, direct or alternating current. Turn on the current, center the lamp, insert a slide, 
focus, and all is in readiness for an exhibition of any length. 

Lenses furnished to give any size picture twelve feet wide, or smaller, at any distance 
twenty to one hundred feet from the screen. 


PRICE 


Model 2—1 Victor Portable Stereopticon, including one special 
concentrated filament 400 watt Mazda-Nitrogen lamp, condensing 
lenses, projection lens, 8 feet wire connection, slide carrier. 


$37.50 


Lichtbilder 


Eine gute deutſche 


Handbibel 
in Weichleder⸗Einband, die 
geliefert werden kann. 


No. 0153. Bibel mit 
Korpus ſchrift, gebunden wie 


* 1 _ 
* 


pen (divinity circuit), Rot- 


goldſchnitt. Größe 8x5 Zoll Preis $3. 00. yortofrei. 
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